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Deutſche Aurchdrinaun Marokkos? 
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Neuer Lüigenjeldzug gegen Dentichland 


Tolle Ablenkungsmanöver — Die jüdiſche Zeitungsmeute 


Nachrichtenbüro teilt mit: 
der Auslandspreſſe verbreiteten Nadh- 
opa über eine angebliche deulſche Durch 

ngung in Spaniſch Marokko haben den An- 
ſichlen der deulſchen ponon . zufolge 
kusſchlietlich das Ziel, die öffentliche Mei- 
im Zufammenhang mit der ſpaniſchen 
Frage zu beunruhigen und die Lage aber- 
u verwirren, deren Klärung die deut- 
d italieniſche Antwort anſtreben. Gut 
ein vans erte 
n Spanien noch in Spaniſch - Marokko 
deulſches Militär gibt. e 


Dieſem Dementi ſind folgende auch von 
der Jolniſcen Telegra z 
we Mittel, egraphenagentur wieder 


der Havas⸗Agentur 


worden. Im lägen 
drei deutſche Torpedoboole und mehrere 
- Unterjeeboote vor Anker. Zahlreiche deut- 
ſche Ingenieure hätten in Begleitung 
qualifizierter Hilfskräfte, die in der Um- 
3 von Melilla liegenden Erzgruben 
Belie 8 In dieſen Gruben 
würden die neueſten Jördermethoden 
angewandt. 
Die DONE Telegraphenagentur berichtet 
e 
nie die 


ungsanlagen beſich 
Ferner ch, der Polniſchen Telegra- 
. die franzöſſche Regie⸗ 
dung an die Regierung Franco gewandt 
und diefe daran erinnert haben, daß die Be- 
ſtimmungen des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Ver; 
trages aus dem Jahre 1912 beide Staaten 
r Aufrechterhaltung des Verbots verpflichte, 
N 5 Truppen in ihre Gebiete hineinzu⸗ 
n. 


verbrecherische Anſchuldigungen 
der franzöſiſchen Preſſe 


Baris, 10. Januar. Die Angſt der franzöſiſchen 
Voltsfront vor einer endgültigen Niederlage 
der ſpaniſchen roten Regierung hat mehr als 
jeltfame Blüten gezeitigt. Um ein Eingreifen 
Frankreichs gegen die nationale ſpaniſche Re 
gierung zu ermöglichen und Frankreich bei dies 
ſem Schritt vor der Welt zu rechtfertigen, iſt 


die geſamte Preſſemente der franzöſiſchen 

Hauptſtadt gegen Deutſchland losgelaſſen 

und ergeht fih in un verantwortlichen, ja 

geradezu verbrecheriſchen Anschuldigungen 

über vermeintliche Abſichten Deutſchlands 

j in Marotto. 

Und dies trotz der eindeutigen und mehrfachen 
ſchärfſten Dementis der Reichsregierung. Gleich⸗ 
zeitig künden in großen Aeberſchriften die 
Blätter einen Schritt des franzöſiſchen General⸗ 
präſidenten von Marokko beim ſpaniſchen Ober- 
kommiſſar in Melilla an. Dieſer Schritt be- 
zieht ſich auf die Artikel der ſpaniſch franzö⸗ 
ſiſchen Verträge von 1904 und 1912. Die De⸗ 
mare fei r am Sonnabend nachmittag 


erfolgen. Der Ton der Preſſe iſt in den letzt 
24 Stunden weſentlich heftiger geworden. Wah. 
rend man zunächſt noch von einem Proteſt ſprach 
unterſtreicht man heute, daß es ſich um eine 
Warnung handele und daß die franzöſiſche Re⸗ 
ne in voller Uebereinſtimmung mit Lon⸗ 
on ſei. 


Der „Petit Pariſien“, der ſich in frechen An⸗ 
griffen an die Adreſſe der deutſchen Regierung 
gefällt, ſchreibt unter anderem, Deutſchland 
werde ſich auf eine energiſche Antwort gefaßt 
machen müſſen, wenn es ihm einfallen ſollte, 
ſein gefährliches Spiel fortzuſetzen. 


Die franzöſiſche und engliſche Regierung 
hätten ihre Informationen ausgetauſcht, 
denn die Nachrichten, die aus der ſpaniſchen 
Marokkozone einträfen, forderten eine ge- 
naue Kontrolle, bevor man Entſchlüſſe faſſe. 


Die leitenden Perſönlichteiten in England und 
auch in Frankreich ſeien-ſich darüber einig, daß 
ein Feſtſetzen Deutſchlands in Spaniſch⸗Marokto 
eine unhaltbare Lage ſchaffen würde. 8 

Pertinax behauptet im „Echo de Paris“, wenn 
die Deutſchen in Spaniſch⸗Marokko feſten Fuß 
faßten, ſo bedeutet dies eine Bedrohung der 
franzöſiſchen Beſitzungen in Afrika. Frankreich 
werde aber, ſo erklärt er in anmaßendem Ton, 
ſeinen Rechten Achtung zu verſchaffen wiſſen 
und England werde der Haltung Frankreichs 
zuſtimmen. 


Die außenpolitiſche Mitarbeiterin des „Oeuvre“ 
ſchießt wie gewöhnlich mit ihren hyſteriſchen 
und jeder Vernunft widerſprechenden Behaup⸗ 
tungen den Vogel ab. À 


Sie phantafiert von deutſchen Organiſationen 

in Rio del Oro und auf den Kap⸗Verdiſchen 

Injeln. In Funchal und Madeira ſtelle man 

eine lebhafte Tätigkeit deutſcher Ingenieure 

jet. Auf den Kanariſchen Inſeln erwarte 

man in den nächſten Tagen das Eintreffen 
deutſcher Techniker. 


Ein beſcheidenes Maß von Vernunft zeigt nur 
das „Journal“, auf das die Aufregung der 
franzöſiſchen Regierung und Preſſe einen lächer⸗ 
lichen Eindruck macht. Da die franzöſiſche Re- 
gierung mit der Nationalregierung in Burgos 
feine diplomatiſchen Beziehungen unterhalte, 
hätte fie fih logiſcherweiſe an die einzige von 
ihm anerkannte Regierung in Valencia wenden 
müſſen. Ein ſolcher Schritt aber hätte die rote 
Regierung gezwungen, ihre Machtloſigkeit ein⸗ 
zugeſtehen. So habe man ſich denn dahin ge⸗ 
einigt, daß es ſich um eine rein maroklaniſche 
Angelegenheit handele und den Weg über den 
ſpaniſchen Oberkommiſſar in Marotto gewählt. 


der franzöſiſche „Prokeſt“ 
in Teluun 


Moskau hinter der Hebe 


Liſſabon, 10. Januar. Zu den Lügenmeldun⸗ 
über angebliche Abſichten Deutſchlands in 
Spaniſch⸗Marokto erklärte General Queipo de 
Llano am Sonnabend im Sender Sevilla, die 
Sowjets verſuchen, England gegen Deutſchland 
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unternommen worden oder werde am Sonntag] und Italien aufzuhetzen, indem ſie behaupten, 


daß dieſe Staaten Abſichten auf Marokko und 
die Balearen hätten. In Wirklichkeit haben 
jedoch nur die Sowjets die Abſicht, ſpaniſche 
Gebiete unter ihren Einfluß zu bringen. indem 
ſie Katalonien bolſchewiſteren. 


Hitler feitt zurück 


Eine ganz große Bombe wurde in der frem- 
den Preſſe zum Platzen gebracht. als ein be⸗ 
ionders findiger Kopf herausgefunden haben 
wollte, der Führer werde am 30. Januar ſein 
Amt als Reichskanzler an Miniſterpräſident 
Göring abtreten, eine unſinnige Erfindung, 


| 


tobt 


die non vornherein den Stempel der Lüge an 
der Stirn trug. Aber nun bot fih ja eine wet: 
tere Gelegenheit, gegen Deutſchland zu hetzen 
— und in dieſen Lügentopf wurde Italien mit 
hineingeworfen —, als es ſich um die Frage 
der deutſchen Antwort auf die Note Englands 
und Frankreichs wegen der Nichteinmiſchung in 
Spanien handelte. Als beide Noten früher 
als im Auslande vielfach erwartet, überreich! 
wurden, waren ſämtliche Felle der Lügenfabri⸗ 
kanten weggeſchwommen. Es zeigte ſich, daf 
Deutſchland und Italien durchaus bereit ſind. 
ihrerjeits zu einer Entſpannung der durch die 
ſpaniſchen Vorgänge hervorgerufenen Lage bei⸗ 


zutragen. 


hantherſprung Léon Blums 
nach Ceuta? 


Das groß angelegte pariſer Betrugsmanöver entlarvt 
fi Ein neues Gibraltar? 


Paris, 10. Januar. Die Haltung der Pari- 
jer Sonntagabendblätter beftätigt die aus 
arna Rechtskreiſen kommenden An⸗ 
gaben, 


daß der fran öſiſche Generalſtab Pläne 
einer militäriſchen Beſetzung Spanildy 
Marokkos ausgearbeitet und für 
eine ſolche Beſezung auch bereits die not- 
wendigen Vorbereitungen kreffe. 


So erörtern die Pariſer Sonntagabendblätter 
insbeſondere die hiſtoriſche Entwicklung der 
Marokkofrage und beſchäftigen ſich mit den 
Voraus en, die für ein Engreifen 
Frankreichs in Spaniſch⸗Marokko notwendig 
wären. Daß ſie dabei die Lüge von deutſchen 
Truppenlandungen in Marokko trotz drei- 
maligen deutſchen Dementis erneut wieder⸗ 
holen, nimmt nicht mehr wunder. Damit iſt 
klar und eindeutig der Zweck der geſamten 
Pariſer Preſſemache der letzten drei Tage 
entlarvt. 


Es dürfte nunmehr feſiſtehen, daß Frant- 
4529 die Gelegenheit ausnutzen 85 ein- 
mal zugunſten der ſpanif Roten gegen 
General Franco militäriſch zu inter- 
venieren, indem Spaniſch-Marokfo durch 


franzöſiſche Truppen beſetzt wird, zum 
anderen Spaniſch- Marokko in jranzöfiiche 
Gewalt zu bringen. 


Denn es bedarf keines Hinweiſes, daß das 
durch den Bürgerkrieg geſchwächte Spanien 
nicht in der Lage iſt, mit Frankreich ſich in 
irgendeinen Kampf um paniſch⸗Marokko 
einzulaſſen. ae will alſo am ſpani⸗ 
ſchen Bürgerkrieg profitieren und nunmehr 
fih an der Meerenge von Gibraltar direkt 
feſtſetzen. 

Nachdem die franzöſiſchen Abſichten ſo ein⸗ 
deutig und klar entlarvt ſind, darf man ge⸗ 
ſpannt ſein, was England dazu jagt; denn es 
dürfte England kaum gleichgültig fein können, 
wenn Frankreich ſich gegenüber von Gibral⸗ 
tar militärisch feſtſetzt und dort nun ein 1 
tes Gibraltar anlegt, und wenn Frankreich 
gleichzeitig Verſuche macht, die Bewegungen 
des Generals Franco lahmzulegen und mit 
Hilfe eines von Frankreich abhängigen Som- 
jetſpaniens Gibraltar auch vom Norden zu 
bedrohen. Es dürfte klar ſein, daß das Mittel: 
meer von dieſem Zeitpunkt an für England 
jederzeit verſchloſſen werden kann und Eng⸗ 
land dann mehr denn je ein Vaſall von 
Frankreichs Gnaden würde. 


„Paris will Krieg in Maroklo“ 


Es geht darum, wer beſſer lügen kann 


Unter der Ueberſchrift „Paris will Krieg in 
Marokko“ ſchreibt der „Völtiſche Beobachter“ 
unter anderem: Mit wohlverteilten Rollen brin⸗ 
gen die Pariſer Senſationsblätter eines wie 
das andere heute morgen ihre Brandberichte 
aus Marotto. Wenn es nach den Behauptungen 
dieſer Journaliſten ginge — die ja nur die 
Kuliſſe für die im Hintergrund arbeitenden 
Winkeldiplomaten des Quai d'Orſay find —, 
dann wäre Spaniſch⸗Marokto auf dem beiten 
Wege, eine deutſche Feſtung mit allem Drum 
und Dran zu werden. S 

Mit Madame Tabouis (natürlich!) als 

„Petroleuſe“ an der Spitze, rajt dieſer Pöbel 

einer losgelaſſenen Pariſer Preſſemeute mit 


vollem Gegeifer gegen das verhaßte Frie⸗ 
densbollwerk des nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland an. 


Es wären gar nicht mehr die eindeutigen Er⸗ 
klärungen von Pertinax im „Echo de Paris“ 
nötig, daß jedes Zögern jetzt fatal fei. Nord 
weſtafrika ſei jetzt angegriffen, ganz gleich, wel 
ches das augenblicllich verfolgte Ziel jei. Auch 
ohne dieſe Offenheit wird aus der Art, wie 
dieſe Preſſekampagne aufgezogen ift. klar, daß 
man nun mit den verlogenſten Mitteln eine 
Situation konſtruieren will, die ein bewaffnetes 
Einſchreiten erleichtert. Deshalb exiſtieren auch 
für die Pariſer Preſſe offenbar die wieder⸗ 
bolten deutſchen Dementis nicht, denn dieſer 


> 
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vordringen der nationalen Truppen 
vor Madrid 


Ein neues wichtiges Fiel erreicht — die Bolihewilten rufen nach 
„wehrfähigen“ Frauen 


Preſſe geht es ſchon längſt nicht mehr um die 


Feſtſtellung der Wahrheit, ſondern nur noch 


darum, wer beſſer lügen kann. Die ſtärkſte 
Unterſtützung neben den Sendungen aus Sow⸗ 
jetrußland erhalten die ſpaniſchen Mordbrenner 
aus Frankreich. Und die franzöſiſche Regierung 
möge uns nicht weis machen wollen, daß ſie von 
dieſen Dingen keine genaue Kenntnis habe Die 
Teilnahme dieſer Regierung an dem Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß iſt damit eine plumpe Heu⸗ 
chelei, und ebenſo muß auch die letzte Pariſer 
Note zur Freiwilligenfrage gewertet werden. 
Ueberraſchend und peinlich war für die Herren 
in Paris dann nur die Tatſache daß nach dem 
Notenaustauſch zwiſchen London und Berlin 
Rom ſich die Möglichkeit zeigt, das Spanien⸗ 
problem gemeinſam in aller Ruhe anzufaſſen. 
Hierdurch werden die franzüöſiſchen Abſichten 
weitgehend geſtört. Deshalb ſetzt man heute 
die Marokko⸗Hetze in Szene und gibt dabei 
allerdings die ganze bisherige Tarnung auf. 


Die Hetze der Pariſer Preſſe dient nämlich 

offenſichtlich dem Ziel, ein militäriſches Ein⸗ 

greifen Frankreichs in Spaniſch⸗ Marokko 
vorzubereiten. 


Frankreich erſcheint heute die Gelegenheit gün: 
ſtig, wo die ſpaniſche Abwehrkraft durch den 
Kampf gegen den Bolſchewismus in Anſpruch 
genommen iſt, um die ſpaniſche Marokkozone 
ſelbſt an ſich zu reißen. Mit dieſer nunmehr 
vorbereiteten Aktion dient die franzöſiſche Poli⸗ 
tik jedoch nicht nur den eigenen Zielen, ſondern 
ebenſo den Intereſſen des mit ihr verbündeten 
Weltbolſchewismus. 
Denn der franzöſiſche Angriff auf Gya: 
niſch⸗Marokko bedeutet ja eine Aktion im 
Rücken des Generals Franco und gegen die 
bisherige Baſis der nationalen ſpaniſchen 
Erhebung! 


It damit ſchon die Situation hinreichend ge 
klärt, jo wird fie noch intereſſanter durch die 
Pläne, die die Komintern in Spaniſch⸗Marokko 
nerfolgt Am 5. Juli des vergangenen Jahres 
murdon in Moskau Beſchlüſſe der Komintern 
gefaßt — und der franzöſiſche Vertrauensmann 
der Internationale, Andres Marty, war da- 
bei —, daß von Spaniſch⸗Marokko die rote Rere- 
Iutionierung Spaniens wie auch Norbairifas 
ausgehen iol, Tetuan und Tanger ſollten die 
Operationszentren ſein. Durch das raſche Los⸗ 
ſchlagen von General Franco wurde dieſer Plan 
vereitelt und die Zentrale der Dritten Inter⸗ 


nationale mußte nach Franzöſiſch⸗Marokko ver⸗ 
legt werden. Zugleich wurde eine erſte Summe 
von 5 Millionen von Moskau zur Verfügung 
geſtellt. Der Kongo⸗Neger François Ivonzo, 
der ſchon in früheren Jahren in Zentralafrika 
bei bolſchewiſtiſchen Negerumtrieben führend 
tätig geweſen iſt, wurde außerdem mit beſon⸗ 
deren Aufgaben betraut. Als Ziel der roten 
Aktion in Marokko wurde erklärt, „daß das 
brennende Spaniſch-⸗Marokko die definitive Hilfe 
der Frente Popular ſein werde und zugleich das 
Signal für die Feuersbrunſt in ganz Nord⸗ 
afrika. Damit werden die Hintergründe der 
Marokko⸗Kampagne der Pariſer Preſſe noch He- 
ſonders grell beleuchtet. 


Die ſtraſſe Gewalt, in der ſich Spanſſch⸗ 

Marotto ieit der Erhebung des Generals 

Franco befindet, hat alle Hoffnungen der 

Komintern auf die Revolutionierung Mas 
rollos zerſchlagen. 


Der Weltbolſchewismus weiß außerdem, daß die 
Frente Papular (Volksfront) in Spanien ſchon 
heute praktiſch erledigt iſt, und die endgültige 
Niederschlagung der roten Revolte nicht mehr 
aufgcholten werden kann Deshalb folt nun ein 
Schlag gegen die Operationsbaſis Francos ges 
führt werden — und dazu dient nach altem Pa⸗ 
riſer Rezept wieder einmal ein „bedrohter Ver⸗ 
trag“ So ſchließt ſich der Ring: 
Nachdem die neue Offenſive der Nationalen 
vor Madrid die Roten wieder weiter zu⸗ 
rücktreibt, läßt Paris die Maske des euro⸗ 
päiſchen Biedermanns fallen und bereitet 
eine militäriſche Intervention großen Stils 
vor, 
Ziel dieſer direkten franzöſiſchen Waffenhilſe 
für den Weltbolſchewismus tft Spaniſch⸗Marokko. 
und zum Anlaß dient wieder einmal der beliebte 
Allerweltsihreden — Deutſchland. 


So ſieht das Spiel aus, das heute von Paris 
aus unter der Lügenhetze der Senſationspreſſe 
eingeleitet wird. Von Marotto aus will Frank 
reich dem in Spanien geſchlagenen Bolſchewis⸗ 
mus zu Hilfe kommen. Für Europa aber ers 
geben ſich aue einer derartigen Aktion unabſeh⸗ 
bare Konſequenzen. 


Deutſchland warnt in letzter Stunde und iſt 

unter allen Umſtänden entſchloſſen, zu ver⸗ 

hindern, daß dieſes Spiel — und ſeien es 

einſtweilen auch nur Preſſelügen — auf ſei⸗ 
nem Rücken ausgetragen wird. 


Die Hetzer meiſterhaft 
| von Moskau kontrolliert 


Die geſchworenen Feinde jeder Ordnung 


Berlin, 10. Januar. Ueber die Drahtzieher 
der neuen Hetzkampagne gegen Deutſchland und 
die Methoden der Lügenfabrikanten ſchreibt der 
„Montag“ unter anderem: Die Methode dieſer 
Hetze läßt deutlich die Spur jener verbreche⸗ 
riſchen Firma erkennen, die den Frieden der 
Welt ſeit Jahren mit Lugennachrichten gefähr- 
det. Die Meldungen erſchienen im „Oeuvre“, 
in dem Madame Genevieve Tabouis, und im 
„Echo de Paris“, wo Pertinax arbeitet. Eine 
alte Berufsgemeinſchaft verbindet die Tabouis 
und den nichtariſchen Korreſpondenten des, Echo 
de Paris“ mit den im weſtlichen Europa tätigen 
bolſchewiſtiſchen Politikern und Agenten: Litwi⸗ 
nowm⸗Finkelſtein, Potemkin und Moſes Roſen⸗ 
berg. Das Geſchäft hat folgende Grundlage: 


Litwinom⸗Finkelſtein und Moies Noſenberg, 
der zwei Jahre lang Untergeneralſekretür 
des Völkerbundes war, verraten politiſche 
Geheimniſſe. Die Mitarbeiterin des „Oeuvre“ 

und Pertinax erhalten dadurch die gewünſch⸗ 
ten politiſchen Senſationen. Sie zahlen die 
Ware des Verrates mit Unterſtützung der 
bolſchewiſtiſchen Propaganda. Madame Ta: 
bouis und Pertinax eröffneten mit einer 
großen Zahl von jüdiſchen und im Banne 
des Bolſchewismus lebenden Journaliſten in 
Genf und auf den internationalen Konſe⸗ 

renzen ein Austauſchgeſchüft. 


Ehrenwerte Chefredakteure und Leiter non 
engliſchen und franzöſiſchen Nachrichtenbüros 
gaben die Nachrichten dieſer Korreſpondenten 
immer wieder in angeblich gutem Glauben wei⸗ 
ter und verſeuchten damit die Welt im Sinne 
der Kriegsgefahr. Aus dieſen Kreijen pon 
Kriegsverbrechern, von geſchworenen Feinden 
jeder Ordnung, von willenloſen Werkzeugen 
Moskaus, ſtammten jene Meldungen, mit denen 
im Dezember 1935 die Verſtändigung zwiſchen 
England und Italien hintertrieben, der engliſche 
Außenminiſter Hoare geſtürzt, Laval geſchwächt 
und die Grundlage für die heutige Volksfront⸗ 
regierung in Frankreich gelegt wurde. In dier 
ſer Gemeinſchaft ſind die gemeingefährlichen 
Kombinationen über angebliche Angriffsabſichten 
Deutſchlands auf die Niederlande, über angeb⸗ 
liche Abſichten des Durchmarſches Deutihlands 
durch die Schweiz ausgebrütet worden. Aus 
dieſer trüben Stelle ſtammen alle Nachrichten, 
die in den Senſationsblättern der Welt über 
angebliche Gegenſätze unter den führenden Män⸗ 
nern des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands 
verbreitet werden. In dieſe Gemeinſchaft hinein 
meijen auch gewiſſe Beziehungen zwiſchen Joure 


naliſten, die ſich für den jüdiſchen Mörder 
David Frankfurter beſonders intereſſierten. 


Moskau kontrolliert und bewacht dieje Herde 
von Hetzern heute mit Meiſterſchaft. 


Wer ſich dieſer kriegsverbrecheriſchen Arbeit wie⸗ 
der entziehen will, wird durch persönliche Ans 
griffe mundtot gemacht. Seit Adolf Hitler die 
poſitive Arbeit für den Frieden in Europa he⸗ 
gonnen hat, muß jeder Schritt vorwärts nicht 
nur gegen den oft ſchwachen Willen mancher 
Staatsmänner und Diplomaten, nicht nur gegen 
das Mißtrauen von Generälen und Wirtſchaft⸗ 
lern, er muß auch gegen dieſe Gemeinſchaft von 
Kriegsverbrechern erkämpft werden. Die fad- 
lich denkenden Staatsmänner würden dem Frie⸗ 
den der Welt einen großen Dienſt erweilen, 
wenn ſie ihre Völler über das verbrecheriſche 
Wirken dieſer Schwindelfirma unter bolſche⸗ 
wiſtiſchem Einfluß aufklären würden, 


Vor der 


Poſener Tageblatt 


Salamanca, 11. Januar. Am Sonntag ſtell⸗ 
ten an der Madrider Front die nationalen 
Streitkräfte, die von der nach Lascorina füh⸗ 
renden Landſtraße über Cueſta de Las Per- 
dices hinaus vordrangen, zum erſten Male 
die Verbindung mit den in der Univerſitäts⸗ 
ſtadt liegenden nationalen Truppenteilen her. 
Hiermit ift ein großes Ziel erreicht. 

Die nafionalen Stellungen in der Univer- 

ſitätsſtadt, auf denen wochenlang das hef- 

figfte Feuer der Bolſchewiſten lag, find 
jetzt um mehrere Kilometer nach dem 
Norden und Nordweſten verlängert. 

Die Artillerie und die Luftwafe haben 
auch am Sonntag die Operationen der natio- 
nalen Infanterie hervorragend unterſtützt. 
Nach Meldungen nationaler Beobachtungs⸗ 
flieger ſchreitet die Räumung der Orte Esco⸗ 
rial und Guadarama durch die Roten fort. 

Bezeichnend für die Lage um die Ver⸗ 
faſſung der Bolſchewiſten in Madrid iſt ein 
Aufruf des Leiters des ſogenannten bolſche⸗ 
wiſtiſchen Berteidinungsausichuffes, Darin 
werden alle „wehrfähigen“ Frauen (1!) zur 
Teilnahme an den Kämpfen aufgefordert. 
dem Aufruf wird ferner erklärt, daß die An⸗ 
gehörigen der Roten Milizen „dafür verant⸗ 
wortlich gemacht werden, wenn dieſe zurück⸗ 
weichen“ (1). 


die Bedeutung der nationalen 
Er olge bei Madrid 


Salamanca, 10. Januar. Zum Heeresbe 
richt aus Salamanca wird vom nationalen 
er ergänzend mitgeteilt, daß der 

ormarſch der Nationaliſten am Sonnabend 
wiederum durch die Artillerie und die Flug: 
waffe Iorgfältig vorbereitet worden war. Die 
Truppen des Generals Orgaz beherrſchen 
nunmehr den geſamten Nordoſthang des Caſa 
del Campo ſowie den nordweſtlichen Stadt- 
teil von Madrid, Tetuan de las Victorias, 
die Untergrundbahnſtation Deheſa de la Villa 
und die Umgebung des Vorortes Fuencarral. 
Die Bolſckewiſten wurden fo vernichtend ge- 
ſchlagen, daß ſie in dieſem Abſchnitt entgegen 
ihrer ſanſtigen Gewohnheit nicht den gering⸗ 
ften Verſuch eines Gegenangriffes unternah⸗ 
men. Sie flüchteten in groer Verwirrung. 
verfolgt vom Feuer der Maſchinengewehre, 
über den Manzanares zurück. 

Am Wochenende kann feſtgeſtellt werden, 
daß durch die Aufrollung der Front vor Ma⸗ 
drid, die durch die Beſetzung der Escorial: 
Straße von Las Rozas bis zur Grenze der 
Hauptſtadt auf viele Kilometer verbreitert 
wurde, für die nationalen Truppen eine 
außerordentlich günſtige ſtrategiſche Lage ge: 
ſchaffen worden ift. 


madrid lebt in der Furcht vor 
Seuchen und Hunger 


London, 10. Januar. Im „Sunday-Ehro⸗ 
nicle“ berichtet eine Engländerin Irene Hod: 
ſon über ihre Eindrücke aus Madrid. Madrid, 
ſo ſchreibt ſie, lebe gegenwärtig in der Furcht 
vor Seuchen und dem Hunger. Nur die Winter⸗ 
kälte habe bisher den Ausbruch von Epidemien 
verhindert. Aber ſelbſt die Kälte könne nicht 
die überfüllen Zufluchtsorte reinigen, in denen 
ſich die Bevölkerung unter den ſchauerlichſten 


Bildung eines Somjetſtaates 
in Südfrankreich 


Die Grenze nach Spanien offen 


Paris, 
Nachrichten aus Perpignan ift die Staatsge⸗ 
walt den Händen er Behörden entglitien 
und praktiſch auf die örtlichen fommuntitichen 
Gewalthaber ergegangen. Eine Regie⸗ 
rungskontrolle wird nicht mehr ausgeübt. 
ee Verhältniſſe bahnen ſich in gang 
Südfrankreich an, Dant dieſes Gomjetfyjtems 
find die Sieférun en an die ſpaniſchen Roten 
ſtändig im De begriffen, und auch die 
Zahl der Freiwilligen, die ins rote Spanien 
relſen, nimmt täglich zu. 

Don franzöſiſcher Seite wird keine 

Grenzkontrolle nach Spanien mehr aus 


geübt. 
Sie liegt reſtlos in den Händen der roten 
ſpaniſchen Grenzbehörden, die die Grenzen 
nach Frankreich ſchließen, während ſie für 
alle Art franzöſiſcher Lieferungen nach Spa⸗ 
nien offenſtehen. 

In franzöſiſchen Rechtskreiſen herrſcht teb- 
hafteſte Beunruhigung über diele Entmid- 
lung, auf die ſeit Monaten fortgeſetzt in der 
Preſſe hingewieſen wurde und für die die 
Rechtspreſſe umfangreiches unwiderlegbares 
. ſtändig geliefert hat. 

Die in der Bildung begriffene ſüdfranz⸗ 

e ide Hes igt ul dem 


10. Januar. 0 * gen 


Zentrum Perpignan wird als eine ſehr 
ernſthafte Bedrohung angeſehen; 
dieſe Bewegung kann, wenn ſie ſich weiter 
ausbreitet und Nachahmung findet, die 
ſchlimmſten Folgen für den Beſtand der fran⸗ 
zöſiſchen Republik haben. 


330 flommun 'ſten in Japan 
verhaftet 


Auſſtandsplan aufgedeckt 


Tokio, 11. Januar. Das japaniſche Innen ⸗ 
ministerium teilte am Sonntag mit, daß im Ju- 
ſammenhang mit einem Auſſtandsplan, der jetzt 
W wurde, 380 Kommunisten verhaftet 
worden find, die jeit langem eine ausgedehnte 
Wühl- und Heharbeit in Japan, aber auch auf 
Formoſa, Korea und in Schanghai getrieben 
haben. 415 

Wie aus der Mitteilung des Innenminiſte⸗ 
riums hervorgeht, wurde die Tätigkeit der 
kommuniſtiſchen Hetzagenten bereits ſeit lan- 

m ſorgfältig beobachtet. Schon vor mier 

hren waren in Japan Geheimbünde kommu- 
niſtiſcher Tendenz gegründet worden, von denen 
vor allem unter den Arbeitern und Bauern 
Umſturzpropaganda getrieben murde, 


Umſtänden aufhalte. Die Toten könnten nicht 
ſofort begraben werden und blieben tagelang 
liegen. Wenn eine Epidemie ausbreche, würde 
eine Kataſtrophe eintreten, weil es an Medi: 
kamenten und Ausrüſtung fehle. Der Lebens 
mittelmangel komme hier noch hinzu. Es fe 
ganz unmöglich, heute in Madrid Butter 
Milch, Tee, Kaffee oder Zucker zu kaufen. In 
allen Hotels gebe es nur Trinkſpeiſekarten. 
Fleiſch ſei nicht zu erhalten. Dafür werde dem 
Gaſt eine unbeſtimmbare Mahlzeit aus Kohl 
und Kartoffelſuppe vorgeſetzt. 


Roter Häupiling wollte ſich 
ergeben 


Paris, 11. Januar. Aus Avila verlautet, 
daß der Häuptling der roten Streitkräfte im 
Gebiet von Escorial, Mangada, ſeine Sache 
verloren gibt. Er habe ſich ergeben wollen 
wenn ihm ſein Leben garantiert würde. Auf 
dieſen Vorſchlag habe aber der Kommandie⸗ 
rende der nationalen Streitkräfte geantwortet: 
„Bedingungen werden gegenwärtig nur von 
uns geſtellt“. 

Auch der „Jour“ ſchreibt, daß nach dem feg 
reichen Vorſtoß der nationalen Truppen ſich dei 
den Roten immer ſtärker die Neigung zeige, 
Madrid aufzugeben. 


die Spanien bolſchewiken lehnen 
eine Grenzkontrolle ab 


London, 11. Januar. Die Roten haben den 
britiſchen Geſchäftsträger in Valencia eins 
Mitteilung zugehen laſſen, die ſich mit dem von 
der engliſchen Regierung überreichten Kontroll- 
plan des Nichteinmiſchungsausſchuſſes beſchäf⸗ 
tigt. Es iſt bezeichnend, daß die Antwort der 
Roten eine Grenzkontrolle rundweg ablehnt. 
Eine ſolche Maßnahme wäre, ſo wird behaup⸗ 
tet, nicht nur mit den Intereſſen des ſpanſſchen 
Volkes (das fol natürlich heißen: mit den 
Intereſſen der Spanienbolſchewiken), ſondern 
auch mit denen der europäiſchen „Demokratie“ 
unvereinbar. 5 


— — 

Juſpitzung der Lage in China 

Nanking. 10. Januar. Die Lage in Sianfn 
ſpitzt ſch au. Es wird behauptet, daß dort 
ein „nationaler Rettungsrat für den Nord» 
m. Er perlan 
lich der K iſte rt ipi daß 

mu * u verlaute 
ch der Kommuniſten. Daz ie 675 


Tatſache egeben, da 
Kane u 
eine 3 Tät 
Ausbruch des Putſches die praktiſche Leitung 
der Rundfunkſtation übernommen. In ihre 
Propagandareden griff b 9 unter ten- 
dener Verdrehung den Sinn und den 
yo des Deutfch-japantfchen Abkommens an. 
ie ſpricht fließend chineſiſch, da fie viele 
goare in nghai als Journaliſtin gelebt 
atte, 


Prinz und Prinzeſſin 


der Nederlande in Krun ca 


Nach den Hochzeltsfeierlichkeiten im Haag 
Res F Prinzeſſin Aliase DN ihrem Prinz⸗ 
gemahl am Freitag die Hochzeitsreſſe an. Das 


land erſt ſpäter bekannt. Die Güfte ließen ſich 
in das Hotelbuch unter dem Namen „Graf 
Sternberg mit Frau“ eintragen und be 

ein größeres Appartement für ſich und das Ge⸗ 
folge. Sonntag machte das Paar einen kurzen 
Spaziergang und beſuchte auch das internatio- 
nale Eishöckeyturnier, das jetzt in Krynica 
zum Austrag kommt. Krynica beherbergt 
augenblicklich viele Gäſte, auch wegen des 
Aerztekongreſſes. Die Reiſe der holländiſchen 
Thronfolgerin mit ihrem Prinzgemahl nach 
Krynica, wo das Paar drei Wochen bleiben 
will, hat im ganzen Lande großes Auſſehen ere 
regt. Ein Krakauer Blatt berichtet, daß dort 
vor drei Wochen ein holländiſcher Journaliſt 
geweilt hat, und nimmt an, daß es ſich um 
einen Abgeſandten des holländiſchen Hofes 

handelt habe, der die Aufgabe hatte, alle niit 
gen Vorbereitungen zu treffen. Das Pear wird 
ſich eifrig dem beliebten Skiſport widmen. 


Aus Stad 


Deutſche Vereinigung 
verſammlungskalender 


Ortsgruppen: 
Witoldowo: 11. 1., 18 Uhr: z s 
` vortrag bei Dale hee. DIN 
Milhelmsort: 12 1., 16.30 Uhr: 
Bildvortrag bei pata, RIM, | 


Romanowo: 12. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Weger. 
R : $ 
sapien: 13. 1., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 


Welnau: 14 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗V z 
trag bei Kedziora. ene ene 
Vachwitz: 16. 1., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei Goltz. 
Pudewitz: 16. 1. 19. Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. bei 
à Hauſel in Pudewitz. 
adlowo: 17 1., 17 Uhr: Mitgl.⸗ 
eie Erben U gl.⸗Verſamml. bei 
e 1., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im Vereins⸗ 
e 17. 1., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. b. Schmidt. 
tſchenwalde: 17. 1., 16.30 Uhr: Mitgl.⸗ 
bei Rieſe. ” 7 
Eichdorf (Kr Krotoſchin): 18. 1., 19 Ahr: Mitgl. 
Verſ., Vildvortrag in Konar z ewo. p? 
Zamarte: 19. 1.: Mitgl.-Beri., Bildvortrag. 
Bordon: 21. 1., 18 Uhr: Vortrag Dr. Rudolph 
bei Krüger, 


Stadt Poſen 


Montag, den 11. Januar 


Dienstag: Sonnenaufgang 7.59, Sonnen: 
untergang 16.03; Mondaufgang 7.35, Mond⸗ 
untergang 16.05. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Januar + 1,06 
Meter. 

Wettervorhersage für Dienstag, 12. Januar: 
Vielſach noch neblig; nach ſtrengem Nachtſroſt 
am Tage etwas milder; ſchwache Luftbewegung. 


Deutihe Bühne poſen 


Am Mittwoch dem 13. und Donnerstag, dem 
14. Januar, wird die „Treibjagd auf Yulatan 


gegeben. 
Teatr Wielki 


2 a 

enstog: Sinſonfefonzert (Diri 

Mittwoch: „Das Land des Lachens e 
Donnerstag: „Der Vogelhändler“ (Premiere) 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „San Franzisko“ (Engl.) 
Gloria; „Noſe⸗Marie“ (Engl. 
Swiazdo; „Körigswalzer“ (Deutſch) 
Metropolis; „San Franzisko“ 
Slonce: „Es wird beſſer“ (Poln.) 
Sfints: „Oriow“ (Deutsch] 
Wilſona: „Engliſche Hochzeit“ (Deutſch) 


— — 


Liſchlermeiſter Hillert gef orben 


Mach einem arbeitsreichen Leben verihied 
am Sonntag der in Polen gut bekannte 
Tiſchlermeiſler Richard Hillert. 1861 in Polen 

boren, erlernte der Verſtorbene das Tiſch⸗ 
erhandwerk. Seine Wanderjahre führten ihn 
über Oeſterreich und die Schweiz nach Süd 

utſchland, wo er feine Fachkenntniſſe er- 
weiterte. Nach der Rückkehr machte er ſich in 
Bojen ſelbſtändig und brachte jein Unterneh- 
men durch unermüdliche, ſolide Arbeit zu 
ober Blüte. Im Jahre 1935 übergab der 
erſtorbene das Geſchäft feinen Söhnen, um 
den Lebensabend in wohlverdienter Ruhe zu 
beſchließen. 


verein deutſcher Angeitellter 


Am kommenden Mittwoch ſpricht Berufs- 
kamerad mag. Heinz Beckmann über das 
Frema: „Dr. Mebig, ein deulſcher Polen 
ümpfer des 19. Jahrhunderts.“ 


Stiftungsfeſt der Sänger 


Die Ortsgruppen Gonarzewo Krosno, Schwerſenz. 
N lehen und Poſen veranitalten am tommen: 
en Sonntag im „Belvedere“ ein nemeinlames 
Stiftungsſeſt, deſſen Programm u. a. folgendes 
vorſieht: Orcheſter⸗Ouvertüre zur Oper „Iphi⸗ 
genie in Aulis“, Männerchor mit Orcheiter: 
. von Beethoven und „Deutſches 
ied“ von Haas. Gemeinſchaftsgeſang, des 
Bundesliedes und im zweiten Teile die Orcheiter: 
darbierung „Hoch Heideckeburg“ von Herzer drei 
Männerchöre und drei Darbietungen des Ge⸗ 
miſchten Chors. 


Tragiſcher Tod einer Greiſin 
Als die 79jänrine Witwe Pelagia Maſewſka 
mit ihrem dreijährigen Enkel den Fahrdamm 
r ul. Struſia überqueren wollte, kam gan; 
unerwartet ein Fleiſcherwagen um die Ecke, von 
delien Deichiel die areile Frau getroffen und. 


edergeſchlagen wurde. Man brachte die 
— ina Krankenbaus. wo lie zwei 
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Winterfeſt der Turner 


jr. Der Poſener Männer⸗Turnverein feierte 
am vergangenen Sonnabend im Deutſchen 
Hauſe ſein Winterfeſt. 

Zunächſt wurden als Einleitung turneriſche 
Vorführungen geboten. Sie ließen erkennen, 
daß der Verein nicht müßig iſt, freudig ſeinen 
Dienſt an den Leibesübungen zu tun. Es war 
eine kleine Leiſtungsſchau, die an unſeren 
Augen vorüberzog. 


Mit einer Lauf⸗ und Körperſchule auf der 
mit Wahrzeichen der Deutſchen Turnerſchaft 
itilifierten Bühne fing es an. Sieben Turner 
zeigten kraftvolle Wendigkeit. Dann folgte 
eine Seilgymnaſtik, eine der neueren Uebun⸗ 
gen, die von acht Turnerinnen mit gutem Er⸗ 
ſolg beſtritten wurde. Nun wurde vor der 
Bühne ein Reck aufgebaut. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende Turnbruder Laube eine kurze Anſprache 
gehalten hatte. machten die Turner ihre Pflicht 
und Kür. Beſonders erwähnt jeien eine ſchöne 
Kraftübung von Turnbruder Handke, die 
schwierigen Uebungen des Kleinſten der Brüder 


ohne das Vewußtſein wieder: 
ſtarb. Der unglückliche 
Fleiſcherlehrling Jan Ba⸗ 
nal:af, der trotz der Warnungen ſeines Kollegen 
zu ſchnell gefahren war, wurde feſtgenommen. 
Der Enkel konnte nach Anlegung eines Not⸗ 
verbandes in häuslicher Pflege belaſſen werden. 


Jugo lawiſcher Diric ent 
im Nin on'efon ert 


Das morgige Sinfoniekonzert im Teatr Wielki 
leitet der jugoflawiſche Dirigent Lovro Matacic 
von der Nationaloper in Agram Der hervor⸗ 
ragende Gaſt kommt zu uns direkt aus Berlin, 
wo er mit großem Erfolg die Berliner Phil⸗ 
harmoniker in einem Konzert leitete. Ueber 
ſein Auftreten in Berlin ſchreibt „B. 3. am 
Mittag“: „Merkwürdige Verwandlung: Aus 
dem lebhaften Probedirigenten wird am Abend 
des Konzerts ein Mann der betont zurückhalten⸗ 
den Geſte. Wir bemerken es bei der Begleitung 
von Hugo Kolberg in Lalos „Sinfonie Espa- 
gnole“. Als er nach der Pauſe das Hauptſtück 
des Programms, Bruckners Vierte, anhebt, zeigt 
ſich Wieneriihe Tradition. Wie er mit den 
Koloſſalſätzen fertig wird, iſt jo nur möglich, 
wenn man (wie er durch die Schule der Sänger⸗ 


Stunden fpäter, 
erlengt zu haben, 
Wagenlenker, der 
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Weiß und deren akrobatiſche Schluß⸗Pyramide. 
Darauf wurde wieder auf der Bühne eine ganz 
nette Bewegungsitudie. von Turnerinnen durch⸗ 
geführt. Im Anſchluß daran traten drei Tur⸗ 
ner mit einem eindrucksvollen Keulenſchwingen 
hervor. Die Vorführungen fanden ihren Ab⸗ 
ſchluß in einem anmutigen Schiffsjungentanz 
von ſechs Turnerinnen. 


Man hatte im Laufe des Vorführungspro⸗ 
gramme Gelegenheit. beſonders bei den weib⸗ 
lichen Turnern guten Nachwuchs feſtzuſtellen, 
der in gleichem Maße auch dem ſtarken Ge- 
ſchlecht zu wünſchen wäre. 

Dann trat der Tanz in ſeine Rechte. Etliche 
Aeberraſchungen in den Tanzpauſen erhöhten 
die gute Stimmung, die bis zum Morgen an⸗ 
hielt. 

Im Rahmen 
Sammlung für 
den Betrag von 25 Zloty 

Der Verein plant im Mürz einen Werbe⸗ 
abend, bei dem die uns bereits gut bekannte 
Dulawſki⸗Schule aus Kattowitz auftreten wird. 


des Winterfeſtes wurde eine 
die Winterhilſe veranſtaltet, die 
ergab. 


knaben) ſchon ſeit ſeiner Kinderzeit mit Bruck⸗ 
ner vertraut iſt. So kann er das Stück mit 
ſelbſtverſtändlicher Ueberlegenheit vor ſich hin⸗ 
muſizieren. Es herrſcht die Sicherheit des In⸗ 
ſtinkts. Ruhige Zeitmaße, geſchmeidiger Klang. 
zielbewußter Aufbau. Der Erfolg bleibt nicht 
aus Spontaner Beifall nach dem letzten Satz. 
Stürmiſche Kundgebungen am Schluß.“ 


Das Programm des morgigen Konzerts um⸗ 
faßt: Beethovens zweite Sinfonie, erſte Sinſo⸗ 
nie von Szoſtakiewicz, Gotovad „Kolo“ und 
Schumanns Klavierkonzert „A-Moll“, vorge- 
tragen von Prof. Fr. Lukaſtewicz. 


— 


Sturz aus dem Fenſter. Aus einem enſter 
des zweiten Stockwerks ſtürzte am Sonntag in 
der ul. Poznanſta 12 die 40 jährige Antonina 
Doga und erlitt dabei ſchwere Verletzungen. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte die Unglückliche ins 
Krankenhaus. Der Unfall wird auf eine Nerven⸗ 
krankheit zurückgeführt. 


Meſſerſtecherei zwiſchen Knaben. In der ulica 

abryrgna tam es zwiſchen Knaben zu einer 

eſſerſtecherei, wobei der 13jährige paniy! 
Pawlak durch einen Meſſerſtich eine Rücken⸗ 
verletzung davontrug. Dieſer Vorfall zeugt von 
elner Verwilderung der Jugend. 


Hus Polen und Pommerellen 


Schroda i 

t. Aushebungsliſte der Mehrpflichtigen. Der 
Vürgermeiſter der Stadt Schroda gibt bekannt. 
daß die Aushebungsliſte aller männlichen Per⸗ 
ſonen des Jahrganges 1916 bis zum 14. Januar 
im hieſigen Magiſtratsgebäude, Zimmer 5, aus» 
liegt. 

t. Ausſuhrſchweine werden aufgekauft. Die 
hieſige Firma Meat Export Compagny LTD. 
tauft in den nächſten Wochen jeden Montag um 
8 Uhr auf dem Viehmarkt neben dem Städti⸗ 
ſchen Schlachthof Schweine mit einem Gewicht 
von 90 bis 115 Kilogramm lebend. 
Auskünfte erteilt das Büro der Firma im 
Städliſchen Schlachthof. 

t. Die Zuderfahrit Schroda gibt den Rüben- 
lieferanten betannt, daß fie zur Zeit künſtliche 
Düngemittel zum Anbau der Zuckerrüben für 
die Kampagne 1937/38 ausgibt. Die Rüben: 
anbauer können die Mengen Düngemittel ab⸗ 
holen, deren Gegenwert 1 31. für 100 Kilogr. 
der Kontingentrüben von 1936/37 beträgt. Da⸗ 
bei iſt das Abrechnungsbüchlein für das Jahr 
1936/37 vorzulegen. x 


Natel 
Ein hartnäckiger Selbjtmörder. Bereits 
dreimal hatte der kranke, lebensüberdrüſſige 


unternommen, jedesmal konnte er gerettet 
werden. Anders erging es ihm bei ſeinem 
vierten Selbſtmordverſuch, den er am vergan 
genen Donnerstag unternahm. Auch diesmal 
wurde er noch lebend aufgeſunden. Er ſtarb 
allerdings einige Stunden nach ſeiner Einliefe⸗ 
rung in das Städtiſche Krantenhaus. i 


§ Bon der Anklage der Unterjølagung frei- 
geſprochen. Vor der verſtärkten Strajlammer 
des Bromberger Bezirksgerichts hatte ſich der 
47jährige Kaufmann Wofſciech Sroka aus Natel 
wegen Unierſchlagung zu verantworten. Die 
Anklageſchrift legt ihm zur Lait, daß er als 
gerichtlich beſtellter Konkursverwalter der 
Nakeler Maſchinenſabrit der Firma Ludwig 
Nowakowſti und in einem dritten Falle einen 
Betrag von über 8000 3). veruntreut habe. 
Der Angeklagte bekennt ſich nicht zur Schuld, 
ſondern behauptet, die Beträge hätten ihm 
rechtmäßig zugeſtanden. Da der Angeklagte 
nachweiſen konnte, daß 


Nähere 


sijährige Joſef Georg einen Selbſtmordverſuch. 


er während jeiner niere Wie verlautet, will im Februar auch der § 


jährigen Tätigkeit keine Vergütung erhalten 
hatte und ihm im Zusammenhang mit ſeiner 
Tätigteit als Konkursverwalter größere Koſten 
entſtanden waren, erkannte das Gericht nach 
5 Beweisaufnahme auf Frei⸗ 
pruch. 


Bartſchin 

s Oper des Eiſes. Die jährige Halina 
Lewandowfka begab fih auf das ſchwache Eis 
des Sees, um ſich dort zu vergnügen. Dabei 
e Mädchen ein und konnte nicht gerettet 
erden. 


Wirſitz 


S Auſſicht über die Schweinezucht. Nach einer 
im „Dziennit Uſtaw“ veröſſentlichten Verord⸗ 
nung des Miniſters für Landwirtſchaft wird 
über die Schweinezucht im Kreiſe Wirfig die 
ſtaatliche Auſſicht eingeführt. Der Kreisaus 
ihuß wird im Einvernehmen mit der Grob- 
polniſchen Landwiriſchaftskammer eine Beſich⸗ 
tigung und Lizenzierung der Eber zuſammen 
mit der Bullenbeſichtigung im Frühjahr anord⸗ 
nen Die Wöjts und Bürgermeiſter werden 
ſchon jetzt mit der Regiſtrierung der Eber be⸗ 
dr um die Frühfahrsbeſichtigung vorzu⸗ 
en. 


Liſia 

k. Brot wird teurer. Der Staroſt des Krei- 
jes Liſſa gibt bekannt, daß er auf Grund der 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriſten nach vore 
heriger Verſtändigung mit der Bäderinnung in 
Liſſa den Preis für 1 Kg. Brot aus 5öprogen- 
tigem Mehl auf 33 Groſchen, den Preis für 
1 Kg. Brot aus Mehl 1. Gattung auf 31 Gro. 
chen feſtgeſetzt hat. Dieſe Prelſe dürfen nicht 
überſchritten werden. Zuwidethandelnden 
droht Beſtrafung laut den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften. Die neuen Preiſe gelten 
ob 9. Januar d. J. 


Nawitſch 

— Karnevalsausblick. Obwohl der dieslährige 
Karneval nur kurz iſt, werden in ihm auch 
einige deutſche Veranſtaltungen ſtattſinden. 
So veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe der 
„Welage“ am 23. Januar in der Loge ein 


Bauernſeſt. Am 6, Februar iteigt ein 
Jaſchingsfeſt der Deutſchen 1 
E 


dienstag, den 12. Januar 1937 


urplõhlich 
stellt sich 


der Hexenschufj ein! 
Der erste Schritt 
zur Besserung: 


verein denti t rauen mit einem Wohltätig 
keitsfeſt — 2 5 Beſſentllchteit treten. b 


Neutomiſchel K le t 

an. Stiftungsſeſt. Am 17. d. Mis, feiert der 
Radfahrerverein „Adler“ fein zolahrige⸗ Stif« 
tungsfeſt in den Pflaumſchen Lokalitäten 
am Bahnhof. Es iit eine gemeinſame Kaffee⸗ 
tafel mit anichliegendem Tanz geplant. Es 
wäre erwünſcht. vaj bei derartigen Veranſtal⸗ 
tungen die Bürgerihaft der Stadt Neutomiſchel 
mehr Intereſſe zeigen und ſich zahlreicher daran 
beteiligen würde: find doch die hiefigen Rade 
fahrerſeſte Volksfeſte im beiten Sinne des Wor⸗ 
tes, bei denen jung und alt in fröhlicher Ge⸗ 
meinſchaft beiſammen find. 


an, Bbjähriges Geihältsjubiläum, Die Hellat 
alte neutihe Speditionsfirma Carl Ed, Gol 
mann konnte am 1. Januar d. Js. ibr sojäh 
riges Geſchäftsfubiläum begehen. Wegen Todes⸗ 
fall und Krankheit foll, wie verlautet, die alte, 
früher in hoher Blüte ſtehende Firma veri 
pachtet werden. ; 

an. Noheit. Bei dem Landwirt Otto Pflaum 
in Paprocz wurden kürzlich nachts acht 
junge Apfelbäume abgebrochen. Bea 
reits im Frübiahr wurden ihm vier Bäumchen 
vernichtet. Den Täter konnte man nicht aus⸗ 
findig machen. Der Landwirt hat für die Er⸗ 
mittlung der Täter eine Belohnung von 
30 Zioty ausgeſetzt. 


Berichtigung. In Ne. 5 vom 6. Januar be. 
richteten wir unter der Ueberſchrift „Todesfall“ 


von dem Tode der N ee Elfriede 
Goldmann. Es muß richtig heißen: Spedi“ 
teur frau. 

Gneſen 8 


ew. Der Gneſener Staroſt hat [+ die Ge⸗ 
meinde Niechanowo Herrn lodzimierz 
Sulerzyſti aus Gneſen zum Wójt ernannt. 

ew. Vergangene Woche verlor ein Molkerei 
lehrling der Polſta Mleczarnia in Liban, au) 
der Chauſſee Lubowo — Dziekanowice Bi 
Dieſe Summe ſollte er einem Genoſſen in Dzle⸗ 
kanowice für gelieferte Milch aushändigen. 


Janowitz . 
ew. Auf der letzten Stadtverordnetenſt 
wurde beſchloſſen. im Jahre 1938 nur ſechs Jahr⸗ 
märkte abzuhalten. Der Kommunalzuſchlag zur 
itantlichen Gebäudeſteuer wurde auf 20 Prozent 
fefigeſet. Ferner wurde beſchloſſen. zugunsten 
der Arbeitsloſen während der vier Wintera 
monate einen Zuſchlag für das elektriſche Licht 
zu erheben. 


Wonarowitz - 
dt; Kirchenraub. Am Freitag, 8. d. Mts., wur 

den in ber Mere die Opferkäſten auf zwei 

Altären in der hiefiaen Pfarrkirche erbroch 


en 
und ihres Inhalts beraubt. Dem dreiſten Diebe 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 
jehungstage der 4. Klaſſe der 

wurden folgende größere Ge- 
minne gezogen! 


10.000 31.; 42177 89 248 192 057. 
5000 3t: 6314 196173 140201 168 40. 
: 7971 19917 86280 38225 43064 
48929 51.408 58 870 75 432 75 801 84 775 86 967. 
93540 100342 101 486 101810 101870 117 914 
134.634 140 706 145 581 146 736 150 005 184 725. 
1000 31.; 5156 5741. 12 866 14 603 16 423 24 576 
69 511 78525 79983 99931 95970 100 00a 
103 242 115567 124 560 127 280 133 466 136 799 
169071 175 770 178 482 189016 189575 190 860. 


(Nachmittagsziehung) 

Der Togesgewinn von 25 000 31. fiel auf die 
Nummer 155 412. 

10 000 3ʃ.: 23 807. 

5000 31.: 115 051 178 516 182 473. 

2000 31.: 1590 14718 21319 30 836 751% 
107 397 113 028 116 772 194 728 124 801 133 017 
149 778 160 922 161 127 162 593 177057 178 114 
192 797. 

1000 3t; 492 4482 30 888 37 531 57 677 69 752 
62 208 61 668 75 660 78 717 79 659 81746 110 233 
115 507 120 657 123343 124785 142 702 145 272 
156 038 165 162 165 196 179104 179 941 151 339 
186 745 193 944. 


Am zweiten 
97. Staatslotter 


fielen nur unbedeutende Beträge in bie Hände, 
da die Opferkäſten kurz vor dem Aicher Scha. 
leert worden waren. Jedoch iſt erheblicher as 
den durch das Zertrümmern der Opferbehälter 
entſtanden. Bisher konnte der Vorfall nicht 
geklärt werden. 


Wreſchen 

ü. Einſpruch gegen die Pflaſterungskoſten. 
Laut- Beſchluß der Stadtverordnetenvexſamm⸗ 
lung ſoll die neue Zwika⸗ und Wigura⸗Straße 
gepflaſtert werden. Die Koſten der Pflasterung 
betragen 3900 Z1., wovon die Stadt die älfte 
und 30 Platz⸗ und Hauseigentümer an dieſer 
Straße die andere Hälfte aufbringen ſollen. 
Darauf wurde der Magiſtrat bevollmächtigt, 
von jedem jener Bürger je nach dem Anteil 60 
bis 80 31. einzuziehen. Der Magiſtrat hat 
jene Eigentümer aber aufgefordert, 100 bis 205 
Zloty zu entrichten, wodurch ſie allein die 
Summe von 3900 31. aufbringen würden. Da 
die Anlieger damit nicht einverſtanden find, 
haben fie gemeinſam Einſpruch gegen das jelt- 
ſame Vorgehen des Magiſtrats erhoben. 


Tremeſſen i 

ü, Stadtverordnetenverſammlung. Auf der 
erſten Stadtverordnetenſitzung im neuen Jahr 
wurde der Notar Szymanſki als Vizebürger⸗ 
meiſter und Dr. Wofciechowſti als Magiſtrats⸗ 
mitglied ins Amt eingeführt. Beſchloſſen 
wurde, eine Bauparzelle an die St. Trudzinfka in 
Rokawezyn zu verkaufen. Was den Kommunal⸗ 
zuſchlag für 1937 zu den ſtaatlichen Einkommen⸗ 
ſteuern anbetrifft, wurde eine beſondere Kom⸗ 
miſſion gewählt, welcher die Stadtverordneten 
Marchlewicz. Lawrenz und Krauſe angehören. 


Inowrockaw 

u. Hund beißt einem Kinde die Wange ab. 
Der ö jährigen Teodozja Iſtner in Wloclawek 
ſprang ein Hund ins Geſicht und biß ihr ein 
Stück aus der Wange heraus. Gegen den Eigen⸗ 
tümer des Hundes wurde Anzeige erſtattet. 


Schubin i ; 

§ Verpachtung einer aufgehobenen Schule. 
Die Schule in Jablowo wird von dem Ge⸗ 
meindeſchulrat in Buczkowo am 16. Januar 
nachmittags 3 Uhr in der Schule in Bufzlowo 
meiſtbietend verpachtet. Zu dem Grundſtück 
gehören 7 Morgen Ackerland. 

§ Annahme von Gärtnerlehrlingen. Die 
Kreisbaumſchule in Schule nimmt Gärtnerlehr⸗ 
linge zur unentgeltlichen Lehre an. 
Meldungen mit eigenhändig geſchriebenem 
Lebenslauf und dem letzten Schulzeugnis ſind 
dem Kreisausſchuß (Zimmer Nr. 16) bis zum 
20. Januar 1937 einzureichen. 


58 Ernennung. Staniſtiaw Jachimowicz 
it von der Wojewodſchaftskommiſſton zum 
Mitglied der Boden⸗Klaſſifikations⸗Kommiſſion 
ernannt worden. 


Schildbera 

nk. Reicher Bauer beim Kohlendiebſtahl an- 
geſchoſſen. In voriger Woche wurde der Land⸗ 
wirt Ludwik Cierpka, Beſitzer einer Wirtſchaft 
von 90 Morgen, beim Kohlendiebſtahl ange- 
ſchoſſen. Mit einigen Genoſſen verſuchte er, 
einen auf dem Bahnhof ſtehenden Waggon zu 
berauben. Die Bahnhofswache bemerkte ihr 
Treiben. rief die Diebe an und fandte den 
Fliehenden einige Schüſſe nach. Cierpka wurde 
„ Ir in die Lunge ſchwer verletzt 
und befinde in ungsloſem 
im Krankenhaus. ee RT 
Kiſzkomo. 

mw. Kirchliches. In der evangeliſchen Kir- 
chengemeinde wurden 1936 getauft: 9 Knaben, 
12 Mädchen, im Vorjahr 10 Knaben, 8 Mäd⸗ 
chen. Konfirmiert wurden 7 Knaben, 13 Mäd⸗ 
chen, im Vorjahr 11 Knaben, 14 Mädchen. Ge⸗ 
traut wurden 13 Paare gegen 12 Paare im 
Vorjahr. Geſtorben 11 männliche und 12 weib⸗ 
liche Perſonen gegen 4 männliche und 6 meib- 
liche Perſonen im Vorfahr. Am Abendmahl 
haben teilgenommen 621, davon 345 Frauen 
und 276 Männer; im Vorjahr 627, davon 361 
Frauen und 266 Männer. 


Graudenz 

Schußwaſſe in den Händen von Kindern. In 
Skarſchewo, Kreis Graudenz, hatten zwei zehn⸗ 
jährige Knaben einen 6⸗Millimeter⸗Karabiner 
zu erlangen gewußt, der unglücklicherweiſe ge⸗ 
laden war, und an dem fie herumhantierten. 
Dabei brachte ein Junge feinem Spielkamera⸗ 
den Knybel einen Schuß in den Hals bei. Da 
nach der ärztlichen Feſtſtellung Komplikationen 
nicht zu befürchten ſind, konnte der Knabe in 
der elterlichen Behandlung belaſſen werden. 
Der Fall mahnt aufs neue, Schußwaffen der⸗ 
artig ſicher zu verwahren, daß ſie auf feinen 
Fall Kindern zugänglich find. 


r Oa 
Mlm- Besprechungen 


Slonce: „Es wird beſſer ſein“ 


In dieſer polniſchen Komödie kommt Lem⸗ 
berger Humor durch ein bisher im Film unbe⸗ 
kanntes Komikerpaar, in dem man Polens Pat 
und Patachon erblicken kann, zum Ausdruck. 
Manche Redewendung geht durch Unverſtändlich⸗ 
feit des Dialekts verloren. Die zum Teil recht 
naiv wirkende Fabel handelt von zwei Laus⸗ 
buben, die einen Findling durch ſeltſame Sügung 
bei einer Autopanne einer jungen Dame über: 
laſſen mijjen, in deren Heiratsplan biefes Er- 
febnis hineinpaßt. Es gibt allerhand Verwicke⸗ 
lungen, die ſich natütlich wieder entwirren. 
Ferkner als komiſche Amme, 3 als 
pedantiſcher en Fim. de und Niemiſzanka 
Dielen in dieſem Film, der einige gute Luft- 
p 


ielanſätze hat, die Hauptrollen. ir. 


> Poiener Tageblatt - 


Hetze gegen Schmelings Kampf 


Louis wurde in den Synagogen zum Boykott 
aufgefordert, und trotzdem erſchienen 65 000 
Menſchen. 

Der New-Norker Bürgermeiſter La Guardia 
ijt Vizepräſident der „Anti⸗Nazi-Liga“, die die 
übelſten Juden dieſer Stadt, darunter viele 
Emigranten, vereinigt. \ 

Der Bontott wird offenbar in der Annahme 
in Szene geſetzt, daß Schmeling die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft gewinnt. Er drückt den ganzen Haß, die 
ohnmächtige Wut und den Neid des New⸗Yorler 
Judenpöbels aus, der einſehen mußte, daß ein 
Bontott der deutſchen Waren erfolglos blieb. 
Dieſer Pöbel ſieht ſeine eigenen politiſchen Bor- 
ausſagen tauſendmal Lügen geſtraft und weiß 
nun nichts Beſſeres, als fein Miten an dem 
deutſchen Boxer zu kühlen. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Büro meldet aus 
New Pork: 

Die New⸗Dorker Blätter veröffentlichen in 
großer Aufmachung auf der erſten Seite einen 
Aufruf der „Anti⸗Nazi⸗Liga“ zum Boykott 
gegen den Kampf um die Weltmeiſterſchaft, der 
zwiſchen Schmeling und Braddock für den 
3. Juni angeſetzt ijt. 


Die „Anti⸗Nazi⸗Liga“, eine Organiſation 
jüdiſcher Hetzer gegen Deutſchland unter Füh⸗ 
rung des berüchtigten Samuel Untermeyer, be- 
hauptet, der amerikaniſche Gewerkſchaftsver⸗ 
band und 1200 jüdiſche Frauenorganiſationen 
des ganzen Landes würden ſich dem Boykott 
anſchließen. Der Boykott jol durch Rundfunk, 
Preſſe, bezahlte Anzeigen, Reklame auf Streich- 
holzſchachteln, mit Plakaten, Plakatträgern, 
Rundſchreiben und unter Einſatz einer Flüſter⸗ 
propaganda, alſo mit Hilfe aller auszuden⸗ 
kenden Lügen und Verleumdungen durch⸗ 
geführt werden, um den Kampf auch von der 
finanziellen Seite her zu erſchüttern. Ihrer 
unverſchämten Aufforderung fügt die Liga die 
anmaßende Drohung hinzu, ſie würde gegen 
alle zukünftigen Veranſtaltungen des Madiſon 
Square Garden und gegen das New⸗ Yorker 
Hippodrom den Boykott erklären, falls die 
Direktion den Kampf ftattfinden laſſe. Die 
Vertreter der Liga entblödeten ſich nicht, zu er⸗ 
klären, Schmeling ſei eine „Ware“, und ſie 
würden die „Nazis“ verhindern, „von dieſer 
Ware zu profitieren“ und die Weltmeiſterſchaft 
für ihre Zwecke zu mißbrauchen. 

Braddocks jüdiſcher Manager Joe Gould 
ſoll erklärt haben, ſolange der Boykott in Kraft 
ſei, werde Braddock ungeachtet des Kontraktes 
nicht gegen Schmeling kämpfen. Oberſt Kil 
Patrick, der Präſident des Madiſon Square 
Garden, lehnte vorerſt ab, ſich zu äußern. 

Es iſt nun die Frage, ob ſich die Veranſtalter 
einſchüchtern laſſen. Der Kampf würde wahr⸗ 
scheinlich auch ohne Juden genügend Zuſchauer 


Wie ſehr ſich die amerikaniſchen Sportkreiſe 
auf den Kampf Schmeling Braddock eingejtellt 
haben, ergibt ſich aus der Tatſache, daß eine 
Zeitung wie die „Daily News“, die ſonſt gegen 
Deutſchland hetzt, in einem Artitel „Ge⸗ 
rechligkeit für Schmeling! verlangt. 
Selbſt dieje von Millionen geleſene Zeitung 
wagt alſo nicht, ſich bei der Beurteilung des 
Boykott⸗Feldzuges um den Schmelingkampf in 
Gegenſatz zu der Leierihaft zu ſetzen. Das Blatt 
ſchreibt wörtlich: „Der Bonkott gegen Schmeling 
iſt eine gemeine Waffe. Wenn jemand den 
Boykott gegen einen Klienten des Anwalts 
Untermeyer anwenden würde, jo würde Simuel 
Untermeyer Zeter und Mordio ſchreien und bis 
zum höchſten Gerichtshof gehen. So lange 
Samuel Untermeyer es nicht am eigenen Leibe 
ſpürt, liegt die Sache anders. Der Boykott 
Untermeyers widerſpricht den ſport⸗ 
lichen Regeln. Ganz unabhängig davon, 
wie man ſonſt zu Schmeling ſteht. muß man 
zugeben, daß der Deutſche durch feinen k o.⸗Sieg 
Über Louis Anſpruch auf den Kampf 
mit Braddock hat. Kein anſtändiger Menſch 
kommt an dieſer Tatſache vorbei.“ 

Auffällig ift, daß. obwohl der üdiſche Pöbel 
mit allen Lügen und Verleumdungen und mit 
einer unüberbietbaren Frechheit den Bontott- 
? )" Feldzug vorwärtszutreiben verſucht, das Echo 
anziehen, um den finanziellen Erfolg zu in der breiten raſſebewußten amerikaniſchen 
ſichern. Bereits beim Kampf Schmeling Oeffentlichteit ſehr gering iſt. 


ä —.rj̃r . — — 


Varſchauer Borfien über Dolo Meter, im Punktefahren über 20 Runden und 


in den 1 ider e ab un yes 
X e toren waren die Deutſchen glatt überlegen. s 
Am Sonntag wurbe in Warſchan ber Bor wik zeigten Olmo. Bini, Batteſini und Di Paco, 
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Städtekampf zwiſchen Warſchau und Oslo aus- 5 5 
etragen. re 955 10 $ für die War Hauer daß ſie etwas können, aber man darf der deut⸗ 
Kater wobei die Norweger in zwei Begeg- ſchen Mannſchaft Ehmer . 
nungen benachteiligt wurden. Das Revanche⸗ Schön das Zeugnis ausſte en da 110 Hi 
Treſſen zwiſchen Piſarſti und Tiller kam nicht ſammenarbeit dem Gedanken eines Mann 2 
zuſtande, da der Pole im Halbſchwergewicht wettbewerbes in größerem 2 lg — 
startete. Die einzelnen Kämpfe hatten folgende . im Punktefahren ar ven 0 onne 


Ergebniſſe: Rundhtein verlor gegen Berg Hanſen 
klar nach Punkten. Czortek gewann auch feinen 
zweiten Kampf gegen Nielſen der ſchon beſſer 
als in Poſen war. Kozkowſti erhielt gegen 
Barſten einen Punktſieg, der eigentlich dem 
Norweger hätte zugeſprochen werden müſſen 
olus landete einen klaren Punktſieg über 
unnar Hanſen. Der Kampf zwiſchen Sewe⸗ 
ryniak und Andreasſen hätte unentſchieden aus⸗ 
laufen müſſen, doch wurde dem Polen. nachdem 
unächſt ein Remis gegeben worden war, bald 
rauf ein Sieg zugeſprochen. Tiller gewann 
ſein Treffen gegen Miks in der zweiten Runde 
durch Knockout. Im Halbſchwergewicht holte 
ió iſarſti einen klaren Punktſieg über 
Bromſeth. Doroba verlor gegen Johnſen. 


deulſchland gewinnt 
Radländeriampf gegen Italien 


Die Deutſchlandhalle war am Sonnabend 
Schauplatz eines Radländerkampfes Deutſch⸗ 
land Italien, der auch offiziell als folder ge- 
wıriet wurde. Jede Nation bot zwei Dauer- 
fahrer und vier Omnium⸗Fahrer auf. In allen 
drei 20⸗Kilometer⸗Läufen waren die deutſchen 
Steher überlegen. Der beſte Mann war Loh⸗ 
mann, der jedesmal gewann, wie er wollte, und 
der, wenn er „aufdrehte“, alles in Grund und 
Boden fuhr. Auf dem zweiten Platz endete 
spline ig Möller, der zwar körperlich nicht 
auf voller Höhe, aber immer noch den beiden 
Italienern überlegen war. 

Auch die Omnium⸗Fahrer ſchnitten beſſer ab 
als ihre italieniſchen Gegner. An dieſe fielen 


aft ganz großartig zuſammen 
ge fünf rden an die deutſche Mann⸗ 
ſchaft. Beſonderes Intereſſe fanden natürlich 
die beiden Läufe, in denen die Omnium⸗Fahrer 
hinter Schrittmachermaſchinen. aber auf nor⸗ 
melen Flieger⸗Rädern, ſtarteten. Beide brachten 
deutſche Siege, das eine Mal durch Ehmer, das 
andere Mal durch Merkens, der ſich mit der un⸗ 
gewohnten Aufgabe großartig abfand und damit 

ewies, daß er einer von denen iſt, die eben 
alles können. 

Im Geſamtergebnis ſiegte Deutſchland mit 
80:50 Punkten. Nach Beendigung des Kampfes. 
der mit den Hymnen der beiden Nationen feier- 
lich ausklang., gab es reichen Beifall für beide 
Mannſchaften. 


Caila Schou:N'elien lief Weltrekord 

Norwegens bekannte Eis⸗Schnelläuferin Laila 
Schou⸗Nielſen verbeſſerte in Oslo ihren eigenen 
vor zwei Kir auier Weltrekord im 
500⸗Meter⸗Lauf von 493 auf 48,6. Die Nor⸗ 
wegerin, die in Garmiſch⸗Partenkirchen bei den 
Olympiſchen Winterſpielen i, i ü im Ab⸗ 
ſahrtslauf der Frauen gewann. ift für die kdm⸗ 
Tube. Meiſterſchaftswettbewerbe 
rüſtet. 


deulſchlands Bopſtaffel gegen Polen 


Nach dem Siege über Norwegen wird die pol⸗ 
niſche Boxſtaffel am 14. Februar in Dortmund 
einen keineswegs leichten Gegner für Deutſch⸗ 
land abgeben. Das Fachamt Boxen hat für 
den Länderkampf die gleiche Sta namhaft 
emacht, die kürzlich in Irland weilte, lediglich 
m Schwergewicht wurde der wiederhergeſtellte 


beſtens ge⸗ 


11 alle Siege in den Verfolgungsrennen. im | Olympiafieger Runge für Schnarre eingeſetzt. 
annſchaftskampf ſowohl wie in den vier Einzel⸗ Vom Fl ae dee aufwärts lautet die Auf- 
mpfen, aber in den Viererläufen über 1000 ſtellung mit Erſatzleuten: Kaiſer⸗ Gladbach 


—, p ̃]⁵—%eq.n . p ],. 


Greta Garbo will Hollywood verlaſſen 


Wie man aus London meldet, wird Greta als ob ich hier nie mehr ganz geſunden werde. 
Garbo ſchon in einigen Monaten für immer | Frieden und Ruhe wird bald mein einziges Be⸗ 
Hollywood verlaſſen und in ihre ſchwediſche Hei- dürfnis fein.“ 
mat überſiedeln. Der Film, den fie im Augen⸗ Greta Garbos Geſundheitszuſtand hat ſich ‘eit 
blick vorbereitet, ſoll ihr letzter ſein. ihrer vorjährigen Reife nach Schweden nicht ges 

Seitdem Greta Garbo von ihrem jüngſten Er⸗ beſſert; die amerikaniſchen Aerzte haben viele 
holungsaufenthalt in Schweden nach Hollywood] Kuren mit ihr verſucht, aber trotz aller Be- 
zurückgekehrt war, hat fie nicht mehr ein fo zu: | mühungen verliert fie ftändig an Gewicht. In 
rüdgezogenes Leben geführt wie bisher; man | aller Stille hat fie damit begonnen, ihre amez 
fah ‚fie oft hier und da innerhalb der Film- rikaniſchen Liegenſchaften zu Geld zu machen. 
folonie. Der Grund fol der geweſen fein, daß Ihre Villa in Beverley Hill ift bereits verlauft; 
die Garbo ſchon die ganze Zeit über mit ihrem | gegenwärtig wohnt die Garbo zur Miete. j 
Abſchied von Hollywood rechnete. Der Film „Die „Der Film hat mir alles gebracht, was ich an 
Kameliendame“ ſollte eigentlich den Abſchluß | irdiſchen Gütern wünſchen konnte“, ſagte ſie zum 
ihrer glänzenden Fülmlaufbahn bilden, doch ließ Schluß der Anterredung mit dem erwähnten 
ſie ſich überreden nun doch noch die Hauptrolle ( Beſucher. „aber das Leben hat ja noch andere 
in dem Film „Madame Walewſka“ zu ſpielen. Werte, nicht wahr?“ 

Die Aufnahmen werden im Verlauf des Früh⸗ Worauf dieſe Wendung der ja immer etwas 
lings beendet fein, und unmittelbar danach ge⸗ geheimnisvoll tuenden Garbo hinzielt. kann nie⸗ 
denkt die Garbo die Heimretſe anzutreten. mand ſagen. In Hollywood glaubt man natür⸗ 

„Ich fühle mich nicht gut“, ſagte fie zu einem lich wieder einmal an Heiratsabjihten. Aber 
engliſchen Beſucher, „und ich habe eine Ahnung. I die find unwahrſcheinlich. ; E 


(Paluſek⸗Eſſen): RNappſilber⸗Frankfurt (Graa: 
R Miner⸗Breslau Ruſtemeyer⸗Köln) 
irkes⸗Haͤmm (Biemer⸗Köln): Murach⸗Sch 
(Knoth » Düſſeldorf): Baumgarten = Hamburg 
eh Vogt⸗Hamburg (Krumm⸗Köln) 
unge⸗Wuppertal (Schnarre⸗Recklinghaufen). 


Die polniſche Staffel gegen Deutſchland 


ſteht noch nicht feſt. 
Poſener Eishodeyturnier 


Im Rahmen des jährigen Beſtehens ver: 
onſtaltet die Poſener „Warta“ am 16. und 


alke 


17. Januar ein Eishockeyturnier, an der ſich 
„Worſzawianka“, der Poſener „A3S“. „Dab“ 
aus Schleſien mit den beiden Kanadiern 


der Veranſtalter beteiligen. 


Garbarnia von Naprzód geſchlagen 


Die Krakauer Ligamannſchaft „Garbarnia“ 


erlitt am Sonntag in Lipiny gegen den 1 1 

e 
hatten eine große Ueberlegenheit und 
Krakauer nicht zu Worte kommen. 


„No przoͤd“ eine bloßſtellende Niederlage. 
Schleſier 
ließen die 5 
8:2 war das Schlußergebnis. 


Hoher Stuttgarter Boxſieg 
über Zürich ; 

Im Saalbau „Wulle“ empfingen am Frei 
tag abend Stuttgarts Amateurboxer die Ver 
treter Zürichs zum vereinbarten Freund- 
ſchaftstreffen. Die Gaſtgeber 
verdienten 14:2 ⸗Erfolg davon. 


erreichten nur zwei Unentſchieden, während 


alle anderen Kämpfe von den Süddeutſchev i 
gewonnen wurden. X 


Acht Tote bei einem Eawinenungläd 


Januar. Ein ſchweres Lawinen 


Baſel, 10. 0 j 
unglüd ereignete fih am Sonntagmorgen auf 
der Südſeite des Vierwaldſtätte: 


Sees. Eine größere Geſellſchaft von Ski 
Vereinigung der Natur‘ 


die der 


hrern, it 
Luzern angehört, wurde am, 


reunde von 


Briſen (2408 Meter) von einer Lawine über: 
Perſonen verſchüttete. Trog, 
angeſtellten Rettungsverſuche 


raſcht, die neun 
ſofort 
konnte nur eine 
graben werden, 
verloren gelten. 
erſt zwei Leichen ausgegraben werden. 


Perſon noch lebend ausge 


drei neun uhter in Biarritz ins Meer 


geraten und erlrunken 


Paris, 11. Januar. Ein Verſehen der Set: 
tung einer Sportveranftaltung koſtete in 
Biarritz 3 Rennfahrern das Leben. Am 


vorgeſ 
leitet, 
eine i Stelle des Strandes 
Die llen gingen ſehr hoch und e 
eine Gruppe von 7 ahrern, 4 von 
konnten ſich retten, 3 
Welle fortgeſchwemmt. Sie find ertrunken. 


London, 10. 
am Sonntag zu einem 


ourdes“ und dem 


ertranken. Das Rettungsboot von Margate 
lief 


aber unverrichteter Dinge zurückkehren. 


Fiſchdampfer „San Seba 
Sen. Der Kapitän und 

gerettet, 
tranken. 


tian“ 
Seeleute wurden 


Kochlurſe für Männer 


längſt K N abaid p en 
tet, um sperbrauch zu erhöhen: 
find in erſter Linie für ne Sun a 
eſellen und für ſolche Arbeitsloſe gedacht. 
eren Frauen einer Berufsbeſchäftigung nach⸗ 
neken und daher ihren Männern die ER 
tuna der Mahlzeiten überlaſſen müſſen. Dieſe 
Kochkurſe erfreuen ſich eines lebhaften Zu⸗ 
BED: namentlich unter füngeren erwerbs⸗ 
tätigen Männern, denen das Wirtshauseſſen zu 
teuer und nicht abwechſlungsreich genug ift, und 
unter den Arbeitsloien. die mit großem Eifer 
pper le ih v ee der verſchiedenen 
ochkün re berufstätigen in 
Hauswirtſchaft zu entlaften, er: We m 


— — 


Wölfe dringen in ein Dorf 
bei Wilna 


trugen einen 
Zürichs 
Boxer, die techniſch einen hervorragenden Ein ⸗ 
druck hinterließen, mußten ſich den körperlich 
überlegeneren Württembergern beugen. Sie 1 


Strande fand am Sonntag ein Radrennen 
ſtatt. Die Rennfahrer wurden aber nicht den 
riebenen Weg nach dem Strand ger 
ondern einen anderen Weg, der an 


ihrte. 

e | 
ihnen. 
wurden von einer hohen 


Schifissufanmenitoß an) der Themfe f 


Januar. In der Mündung der 
ſammenſtoß e frangöfiichen 870 


Vor der Inſel Islay (Hebriden) geriet det 
auf einen 


vier Matroſen des Fiſchdampfers er · 


Die Gasanſtalten von Buda pe ft haben un- 
für Männe . 
e Kur 


Thompſon und Smith, ſowie die Mannſchaft 


die anderen acht müſſen als £ 
Bis zum Nachmittag konnten 


„Theems“. De tzöſi · 
ſche Dampfer ſank 7 Mann en EEMI 


aus, um ſeine Hilfe anzubieten; es mußt 


Aus der Wilnger Gegend wird wieder das 


Auftauchen von Wölfen gemeldet. 

eines Dorfes überfielen zwei Wöl 
rudel, konnten aber keines der Tiere ſchlagen. 
Sie verfolgten darauf die Rehe. die vor den 
Raubtieren zu den — Menſchen flüchteten, und 
zwar in das nahe Dorf. Auch dort ließen die 
Wölfe von dem Rudel noch nicht ab, doch wurde 


n der Nähe 


Es gelang, einen der Wölfe 
der andere in den Wald . 


jetzt von den Menſchen auf ſie Jagd gemacht. 
3 1 a™ während 


ein Reh- 


Et 


Dienstag, 12. Januar 1937 wirtſck aftezeitung des Porener Tageblattes ne. 8 
Altbesitz auf 117 nach 117% am Sonnabend- 


h Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 7 E waren noch 


Ablösungsschuld: 117%. 
Märkte 


— 

Getreide. Posen, 11. Januar 1937, Amis 
liche Notierungen für. 100 kg in Zloty fre 
Station Poznań. í 

Umsätze: 
Roggen 30 t zu 23 zł. 
Richtpreise: 
X 22.00—22.25 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 8 Januar 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshandel-Börsenplatz: 


Warsch 7 mberg | Kattowitz Krakau | Lemberg Lublin Röwne 
Dee | E peur 8, 1. 8.1. 1. M 
Einheitsweizen . 26.50 —27.0027.50— 27.75 26.25— 26.50 26.00 — 26.50 26. 50—27.0(26.00—26.25 24.75—25.00 25.00—25.50 27.75—28.00 24.50 —25.00 
Sammelwelzen . .126.00—26.50]27.25—27.50| — — 125.50—26.0025.25—23.5028.75—24.00 94,50—24.75126,25—26.75]24.00— 25.00 


ma ppe z i : —21.50019.00—19.50 
Stundasdresgen I 121.50 22.00122.00--22.25121.50—21,75[122,00—22.50]22.00-22.5C 120.50 21.00 50.2520.56120.50-20.75]21.25—21 ; i 
Standardhaier 1. ,|17.00—17.25|17,00—11.25|16,50—17.00|16.75—17,00 18.00—18.50[17.0017.50116.75—17.00]16.75—17.00[17.00—17.25116-00-—16,50 


= — 50 —15. Roggen » s.e» e.s 
Sammelhafer » +116.50—16.75113,50—13.75] — = — 17.25—18.00]16.50—16.75[15.75—16.25 16.25—16.75116.00—16.25]14 50 15 00 x 
Braugerste » es e .|29.50—26.5( 22.00—55 0024.50 26.00 24.50 — 25-00] — 120.60 — 20.5021. 30 — 22. 0023.00 —27.252J.90—25.00 21.50—22.00 | Weisen 7.00 272 
hi i 19.70—20.00 | Braugerste 24 75—26.25 
Mahlgerste se sa ,|22.00—22.50]19.50—20.50|22.715-—=23.50 22.75—23.25|23,00—24.0¢]19.50—19.75 21.00—21.50 81.25—21.50]17.50—18.00[19.70— 20.00 1 1 21.25 
Mablgerste .. 21.25— 21.78 a 121.50-—22.00]22.50-22.75122.00=22.50| — — 13.922935 20.25—-20.50[13.00—13.25[19.25—19.50 | Mahlgerste 60—67 % s = RT 
Wiege e, ..118,50—19.00| — — => — f18,.00—19.00|20.00-—=21.00| — — [19.75——20.25/16.25—16.15] — —— — 5 2 et 
elusch ken 20.00 20.50 — ge — 150.00—21.00]22,00— 24.06] — — 120.25 21.25] — —— . 700 Er 5⁰.— . 
iktoriaerbsen m. S. |26.00—28.00|25.00-—28,00[20.00—24.00121.00—26.00 27.00-—29,00128.00—32,00| — a 124.00—26.00 — — [24.50-25.50 ntergerste » e aaen 17.2517. 75 
| Felderbsen m. S. .121.00—22.00]23.00-—-24.00| — —— — 121.00— 22.00]. — e SE — 115.00 17.00 — — 118.00—19.00 | Hafer - - oo 00. BR. 
| Winterraps 2 45.30 —46.5047.00—48. 0046.00 —47.00 48.00 —46.90 — — 38.0039. 00s 1.00 32.0046. 00—47. 006 6.00 —45.00 nett poniente iinis t 122: 29.95-98.7 
| Sommerrübse: ch — — — — | — — 33.00 35.00 — — j — wie = | ~ = — — 90 — 31. U 2 2 * 3 
einsamen 21 "187.50—38.50137.00--38,00[42.50—43.50[39.00—42.00| = — 140.50-—-41.50|36.50—37.50| — — 38.00-39.00] — — K ur lea Bl ee 
Blaulupine ..... 10·50—11.00 6 112.75—13,25110,00-—11,00112.0012.50|10.50—10.75| 9.75—10.28 10.00-10,5010.50-11.00010. 13 | Gait 12 2 2 2400-2480 
Speisekartoffeln . . 3.75— 4.25 3.75— 4.25 3.10— 3.30 3.50— 4.00 4.00 — 4.50 3.80— 4.00 — —— — 1 3.60— 4.00 3.25— 3.75 84 nen 9588 „ 6 „ „ ng 
Weizenkleie grob .„114.00—14.50]14.00—14.25 14.75—15.00114.50—14.75[14.00—14.50) — 2 — I12.75—13.00]13.75—14.00|12.50—13.00 55 5 me W. . Bern: x 
Weizenkleie mittel 113.00—13.50|13.75—14.00[13.75—14.50 13.50—14.00113.75—14.00|13.75-—14.00| 9.00— 9.50 12.00—12.50112,75—13.50]11.75—12.00 un 120 tt. 3 et 8 
Roggenklele .. 13.50—14. 0014.90 —14.25 14.75—15.00]14.50—15.00]14.00—14.50113,75— 14,00 12.75 13.25112.75—13.25]12.75—13.00 12.25—12.50 18 att. . a 420 
Leinkuchen . 20.80—21.00ſ19.75—20.2520.75—24.00 21.00—21.50]21.00—22,00]19.00— 20,00) = — 118.50—19.00| — — 116.50—17.00 ” sesana {i 18 
Rapskuchen 17.00 —17.5017.00—16.0016.75—17. O0 17.00—17.50]17.00—17.50]15.75—16.25] — -|- |i- — [13.50—14,00 18 5 or sesso’ een » 
1 * — — | — — — — — — | — —— — — | — — . . 0040 
foii a e r ier IB 7 — RR 122 0 
w a ance 26—38. 
ID „ 45-65%, . 35.25—36.25 
he IP e BE e o o o SE 
; i j Mill. zt, davon langfristig 76.5 Mill. und kurze J schnitt für ganz Polen war der Saatenstand ” u... 1 
Polens Za lungsbilanz für 1934 ws ds fristig 173.6 Mill» sonstige Forderungen sind | nach Jen Kennzifiern Mitte Dezember foigen- HA 2 e.. ra 
Das Statistische Hauptamt veröffentlicht die mit 163.9 Mill. 21 ausgewiesen. Die langfristi- | der: Weizen 2.9, Roggen 3.0, Gerste 3.0, Rüb- Rosgenkleie «080% 1 15.78 
Zıhlen über die Zahlungsbilanz Polens in den gen Kredite verteilen sich auf Forderungen des | samen 8.8. Klee 3-1. Weizenkleie (erob) ! „ 2 = an 15. —15.78 
Jahren 1934 und 1935. ESD ANE Vorbemerkung | Staates mit 42.5 Mill, zt und Anteile polnischer 88 2 14.3—15.00 
wird gesurt, dass die Aufstellung der Zah- Unternehmungen im Auslande mit 34 Mill, 21. Kurze Nachrichten Jerstenklei ne 
lungsbilanz sowie die Schätzungsmethaden Kurzfristige Kredite wurden von den Banken 280 Winterra „ ene 
eine Veränderung erfahren haben. Die Ver- n. Höhe von 80.5 Mill. und von privaten Unter” In der Gegend von Olkusz finden sich! eg Euer en 
öffentlichungen über die Zahlungsbilanz Polens | nehmen in Höhe von 84.2 Mill, von den staat- rönsere Mengen von Schlacken aus der Zeit, | Seni 12 „„ 4% m r 
für das Jahr 1934 im Jahre 1935 sowie im lichen Betrieben 5.1 Mill, und von den Zweig- $ der hier silberhaltiges Zinkerz verhüttet an En * „ „„ „ 6 00—32. 
kleinen Statistischen Jahrbuch für das Jahr | niederlassungen ausländischer Unternehmen in er de. Diese Schlacken. die im allgemeinen nd: cke „„ „ „„ — 
936 stimmen mit den jetzt veröffentlichten Polen an ihre Zentralen 3.7 Mill. und von die- pas ® liebt unter der Erdoberfläche liegen, jy rn EEE E 
ahlen nicht überein und besassen nur vor- son an sonstige ausländische Debitoren 0.1 Argen letzt zur Verwertung bei der Zink- toriaerbsen a „ „„ er 
läufigen Charakter. Die Zahlungsbilanz für das | Mill. 21 erteilt. werden 16t er. Kbarts oberschlesische Folgererbsen ə s ae e e è „ 22.00-24.00 
ahr 1934 schliesst mit einem Minussaldo von dad e ia $ berarden, Ihre Sen Neige . = 
4 Mill. zł ab und für das Jahr 1935 mit einem Bedeutendes Ansteigen der Fischfä jetzt infolge des Ansteigens der Zinkpreise | Serradell 6696525559555 = 
Posie bo 2 4534 5 N 8 b nge Wirtschaftlich geworden sein in. eee 
osten des Jehres etrugen im Eingang Die polnische Fischereifl = tesne 0 —68. 

: i „davon im Warenverkehr 950.7, zeittoste Ist Rotklee, roh ve an „ 89—100 
pata Mn a 4402 Nil. und aus de. | durch Einstellung von neuen Kuttern im Jahre Fre ere a 
winnen, Zinsen usw. 10:3 Mill. zl. Im Ausgang r Tann) sert und durch eur Schaffung neuer Auswanderungsmöglich- Rotklee (95—97%) e sẹ e s 110-120 
betrugen die lavfenden Posten 1 153.4 Mill. zb | p t $ 5 die Fänge 1 TT kei überprüft man gegenwärtig auch die Welsskle „4 80—115 
davon im Warenverkehr 790.5 Mill., ays Dienst- Feier in Jahre 193 die Fänge der polnischen | Acer für di Auswanderung nach Bel Schwedenkleo . e e èa »o > 
leistungen 185.4 Mill, und an Gewinnen. Zinsen Er > ti 855 N Aaa E eee pr 9 an dankt dabei awahi an die Gelbklee. en 902.0 82 
usw. 177,2 Mill, zl. Der Saldo beträgt dem- ein Stellt RR Panter ebe d Unterbringung polnischer Arbeitskräfte im bel- S kiel re S 
pach iin Iufenden Verkehr 138.1 Mill. zł. Der nischen Fischereiflotte insgesamt auf rd. 23 000 gischen Kolonialgebiet wie auch an die An- Fab Tan em — in — 

8 i nn einen Ueberschuss von | Tonnen. Hiervon entfallen 17800 t auf Fänge siediung von Polen im belgischen Teil von N in Kiloproze 205 76 
1603 Mil, Biesietungen 1448 ML, wäh; %%% | Trscughen nice 18.00-18.95 

r 4 G k * ange der Hochseelisc i. Di i T en von vertragsver- | 2 2 

zuungunsten Polens verbucht wurden. Der tre 8 herel eee fanamungen in Brüssel zur Erörterung gestellt Sonnenblumenkuchen 24,50 - 


trafen das Voriahrsergebnis der Küsten» und 
Ostsesfischere| um fast 51% und das der ech. Verden. 

seefischerei um rd. 20%. Die Fänge haben sich. a 

wie die folgende Uebersicht zeigt, fast durch- Landwirtschaftliche Kurznachrichten 


weg Bei ajlon Fischsorten erhöht. Am grössten 
war die Steigeru y y Der Ernteausfall in Oesterreich wird bei 
gerung des Snrottentangen, gleichbleibendem verbrauch einen Einfuhr» 


Weizenstroh, lose 
Weizenstroh. gepresst 
Seesen : 
oggenstr presst 
Mere en 144 Seta 
Haferstroh. gepresst 


Kapltalverkehr schliesst im Jahre 1934 mit 
gr Salsa zuungunsten Bolens von 159-1 
„ %. Die von Polen auigenommenen 
dite bezifierten sich zul 1913 Milk at A 

red 1 38, s 


von Polen erteilten te au 


- anno we e 
“na, an %„% ͤ „„ „ 463 
~ 


a „ „ „ „6% „ „ „„ ona’ 


a der Eingang an Devisen und ausländischen 

Pandan er Gold im Jahre 1934 64 Mill. 21 1936 1935 bedarf an Weizen von 2.6 Mill. dz gegen Gerstenstroh. , 2.45 
betrug. so wird das Minus aus den laufenden Sprotten 15 080.6 10 407.7 2.05 Mill. dz im Vorjahr und einen Einiuhr- Jerstenstroh, gepresst « 2.70 2.95 
Posten und dem Kapitalverkehr von 64 Mill. zł Ostseeheringe 1040.0 798.8 bedarf an Roggen von 1.6 Mill. dz gegen Hen, lose. » e „ 4404.90 
aufgehoben, Die Zahlen für das Jahr 1935 Hochseeheringe 50597 4241.5 0.5 Mill. dz im Vorjahr erfordern. Die erfor- eu, gepresst a a o o 5.05—5.55 
lauten: Eingänge aus dem ſaufenden erkehr Flundern 756.8 754.6 derliche Einfuhrmenge an Gerste und Hafer 8 lose = > « e 5.80—5.80 
1220,2 Mill, zl. davon aus den Warenumsätzen Dorsche 568.1 287-7 wird dagegen nur gering sein- ; etzeheu. gepresst 6.30—6.80 
873 Mill., aus Dienstleistungen 339.4 Mill. aus Aale 161-7 110.4 * Stimmung: beständig. 

Gewinnen, Zinsen usw. 7.8 Mill. zt. Der Aus- andere Fische 138.6 134.2 Gesamtumsatz: 24712 t davon Roggen 5257 


A ! e S 7 Die Weizenernte in Argenti wi 8 
Der grösste Teil der Fänge entfällt auf die emeinen als gut ee Py soll rd ap as 
Plotten von Hela, Gdingen und Orossendori. andwirten Geldflüssigkeit und grosse Kauf- 


gaug bezifferte sich auf 1 169.1 Mill, zł. davon Weizen 412, Gerste 290, Hafer 


im Warenverkehr 816 Mill.. aus Dlenstlelstun. Getreide - Bromberg, 9. Januar. Amt- 
eide- 


gen 200.1 Mill, aus Gewinnanteilen. Zinsen lust herrschen. Dies ist auf die guten Welte liche Notierungen der Getr und Waren- 
+ 1 Ri r 705 1 Der Saatenstand E für Getreide und Mais zurückzu- porse, Hie m a 4 8 
aus dem Aktivsalde im Warenverkehr von 57 3 1 í Hafer 15 t zu 17.25. Richtpreise: Ro en 22.75 
Mill. und dem Aktivsaldo aus ken ich ngen ein bisher wenig befriedigend À bis 2280, Weizen 26.25-26.80, Braugerste 24.50 


Bahn, In Australien haben die Weizennreise im De- 
Die Wintersaaten haben sieh in Polen | zembe in In DC 
uns r so angezogen dass damit der höchste 
infolge des anfänglich sehr kalten Herbstes | Hand seit September 1929 erreicht wurde. 
* 


bis 26, Hafer 16.7817. Roggenkleie 14.75-15.25, 
Weizenkleie grob 15 bis 18.28. Weizenkleie 
mittel 14 bis 14,50: Weizenkleie fein 14.28 
bis 14.75, Gerstenkleie 15.50 bis 16, Winterraps 
45.50—46.50, Winterrübsen 42 bis 44, blauer 
Mehn 62-65. Senf 28—30, Leinsamen 39—42 
Peluschken 20—21, Wicken 19—20.50, Polger- 
erbsen 21-24, Felderbsen 20—21. Viktoria- 
erbsen 21-26, Blaulupinen 10.50—11.50. Gelbe 
lupinen 12-50—13.50. Serradella 16-19, Weiss- 
klee 90—125, Rotklee roh 80—100, Rotklee ge 
reinigt 97% 105 bis 120, Fabrikkartoffeln 

ke-% 20% Groschen. Kartofielllocken 17 bis 
17.50, Trockenschnitzel 7.50—8. Leinkuchen 
22.22.50. Rapskuchen 18—18,50, Sonnenblumen- 
kuchen 23.50-24.50, Netzeheu 4—5. Stimmung: 
fest. Der Gesamtumsatz beträgt 2185 t. Ab- 
schlüsse zu anderen 8 Roggen 426, 
Weizen 29], Brauerste 60. oggenmehl 132. 
Weizenmehl 74, Roggenkleie 142, Weizenkleie 
45, Gerstenkleie 15, Gelblupi en 17, Serrado ia 


; in 160, blauer Mohn 1 
chen 25. Rapskuchen 10 t. 
Getreide Danzig, 9% Januar, Amtliche 


von 130.3 Mill. 21 zusammensetzen. denen ein 
z"ussaldo von 145.2 Mill. aus Gewinnanteilen. 
kasen usw. gegenübersteht. Im Kapitalvere 
jehr betrug der Saldo zuungunsten Polens im 
ahrs 1935 112.9 Mill. 21. Die von Polen aufs 
genommenen Kredite bezifierten sieh auf I 
ill. 21 und die von Polen erteilten Kredite 
haben sich um 8.6 Mill. z? verringert, so dass 
der vorangeführte Minussaldo von 1129 Mill. 
entstand. Der Eingang an Devisen, Valuten 
und Gold im Jahre 1935 bezifferte sich auf 
c Mill., davon 22.4 Mill, zł für Gold, so dass 
auch der Minussaldo aus dem laufenden Ver- 
ehr und den Kapitalumsätzen des Jahres 1 5 
uren diese Summe ausgeglichen erscheint. 


Polens Verpflichtungen und Forderungen 
im Ausland im Jahre 1935 


Im Zusammenhang mit der Veröffentlichung 
as polnischen Stat stischen Hauptamtes über 
11 polnische Zahlungsbilanz in den Jahren 

d 1935 wird auch der Stand der pol- 


und der danach überreichlich einsetzenden 
Medeohliue went beiriodineng, om ESA 
wickelt. Die Saat ging zumeist versp a ach Schweden dür h : 
und war vielfach schwach verwurzelt. Aus | der Regierung dee e e eee 
Son, er Na 1 gon Nee vom Arbeitstyp in einer Grösse von 
oiewodschaften Kielce, Wolhynien un öchstens 1 i i 

wogrodek waren weiterhin Ark Hd Schä» ens 153 cm che eingeführt werden. 
den infolge grosser Niederschläge zu verzeich- 5 
nen. Während des Monats Dezember 1936 Die bäuerliche Verschuldung in Griechenland 
waren allgemein zwar keine Verschlechterun« ed. 48 insgesamt rd. 9 Milliarden Drachmen 
gen des Saatenstandes mehr festzustellen. Für rd. 450 Mill. zl). davon rd. 5 Milliarden Bank- 
Roggen u Baer DEM teilweise 50 ar eine der Met Milliarden an die Kommission 
gewisse Besserun verzeichnen. ic itlingsansiedlung und 1.7 Mill 

jedoch in engen Grenzen hielt, Im Durch- | den Piskus, 2 Nlerden an 


o ²˙ w ¹wm um., LE ann. 


Börsen und Märkte 


u 

nischen Verpflichtungen und Forderungen im ; : 3 
r Bilckten-Börde "| Dansiger Devisenkurse SUR Wa a Blau 
aui —— e 7381 Mill. z Davon sind lane Ar 11. Januar, FR Notierungen der Bank von Danzig 115, Sya TR poseen Pie oiae . 25 
Netze redite 5635,9 Mill. 2 und kurzir x ige 5% Staatl, en 51.95 Daas) „ 9, Januar. In Danziger Gulden Roggen galiz. 118 4.2350 Gerste feine 26.50 
ansäite 685.3 Mill. zt Die langfristigen ATE- Tössere on aE 1188 wu telegraph, Auszahlungen notiert: | his 28. erste mittel, it. Muster 2550-26. 
de vertellen nich wie folgt: auf Staatsschul- leinere Posten 100 London 1 Pfund 810 Mine 2580 05, Berlin | Derste 114/18 Pid, 28.25, Gerste ! 10 Pid. 2425 
m ann b 124 Ul der kommunion 4 Prämien-Doltar-Anlgibe, Pas = 18 — (verkehrsireiD 211.94 214.78, Paris | Gerste 1 . 23.25, Gerste galiz, 105 Pia. 
tejligungen bei polnischen Banken und Unter- : rank Zürich 100 Franken | 23.25, Hafer 17.25—19, Viktoriaerbsen 22—26, 


en 
e e e 
De msterdam do dus on 10 290 23 Stock» 
helm 100 Kronen 133.30—134.14, Kopenhagen 
12 Kronen 118.30 116.36. Oslo 100 Kronen 


grüne Erbsen ohne Handel. kleine Erbsen 19 
bis 20, Ackerbohnen 21.75. Peluschken 21.50 
bis 23. Wicken 18.50—21.50. Blaumohn 66—71, 
Zufuhr nach Danzig in Wasgens: Weizen 2i, 


8% . RER Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
n a i 


nehmungen 17478 Mill, Emissionskredite der 
y anken und Unternehmungen in Obligationen 
und Piondbriefen 369.9 Mill. und Kapitalien yod 


Kredite ausländischer Niederlassungen in Polen Kredit-Ges, Posen f — 40—130.92, Ne 1 Dollar 5,2795 bis 
2797 Mill, zł. Von den kurzfristigen Krediten ligationen _ Re Om York ar 5, Roggen 127. Gerste 97, Hafer 22, Kleie und 
anfallen yi die Banken 372:7 15 n 52 Ra r - > | | Oelkuchen 36, Saaten 2 
e privater Unternehmungen ‚a Mil. 44% umgestempelte Ziotvpfandbriele Verant i : 1 Š 
Mili denen Hasa = yes te, un Be der Pos; Landschat in God. Berliner Börse N on = k U 4 us trali 
beigen Jie Mili. gt und Kre e Land %% Tender eben 0 Berlin I Janar, für Wirtschaft und Provinz: Guido B acht 
A 998 enz: sc . rse eröffnete 2 ür Feuillet ilage: 
dischen Zweigniederlassungen in Polen. die sie | 49 Konvert,-Pfandbriefe der Pos Wochende inn In ziemlich ruhiger Haltung bej Loake: für tr A paR PAN 


Landschaft Bere, 40.75 B nachlass h tsächlieh < OR 

7 n Po N t 8 u ssenden Kursen, die hauptsächlich auf | halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
Ander u Augen en. de e n (ex. Divid} — | Glattstellungen der ` Kulisse „gurückgingen, | und SU ee l neben DE = 
Polens im Auslande beziiſern sich auf 414 Bank fo Fabr. Wap. i Cem. (30 3). — 1 ermässigtgn sich um 2% Prozent auf | Druck und Vorlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
ili, gł} Die von Polen erteilten Kredite un e e 3an P MALS Ba N verloren 1%, Siemens 1 und | karnia i Wydawnietwg Sämtliche in Poznań, 
apitalanlagen im Auslande betrugen 250.1 Tendenz: behauptet } rozeuis Von Renten stellten sich Aleja Marszalka Pilsudskiego 28. ' 


* 


> Dojener Zaaeblatt. < 


Anteile 


der ten ee Zucker⸗ 


Die Geburt ihres zweiten Söhnchens 
zeigen in dankbarer Freude an 


Stenotypiſtin 


3 ` 7 fabriken Witaſzyce⸗Zduny tariat eines 
; agai yar e 3 ßen Wee Kurt von Tempelhoff mit und ohne üben ee m aien Toeri f 
im Alter von 76 Jahren, mein lieber Mann, unſer Naben ab⸗ edingungen : Perfett in deulſcher u. volniicher 
treuſorgender Vater, Schwiegervater und Großvater, Hertha von Tempelhoff ep Anfragen unter Sprache in Won und Shrift, bei deen 
2 2 an „ ona ſtiliſtiſch reinen Ueberſetzungen aus bei). Sprachen 
i Der Tiſchlermeiſter Skar Namu a — end Al. Marcintowftiego 11. ficher in Aufnahme von Stenogrammen. ſchnel 
(Grenzmark) in Maſchinenſchrift. Gute Allgemeinbildung er⸗ 
Erſter Beamter forserlih, engliſche Sprachkenntniſſe erwünſcht 
at Ex f. 3000 M. gr intenſive] Angebote mit Bild. 9 und Angabe von 
Rüben wirtſch. ſüdlich] Referenzen u. 1566 an die Geſchſt. d. Zig. Pozna 3. 

Boſen z. 1. Juli geſucht. 


Gute Kenntn. Pe poln. 


In tiefer Trauer 


eee en er Sprache Bdg. Bei Be: 
Agnes Hillert geb. Seeliger N und e ee währung dale, Stel- Steuern und Buchhaltung 
Klara lung u. hohes Gehalt. 
Bewerber m. erſtklaſſig. 
Na ln. bitte ich um 
. u. 1553 an die 
En ER Zeitung 
Poznan 3. 


Hillert 
Mariha Schoenherr geb. Hillert 
Ernſt Hillert 
Fritz Hillert 


Ortsgruppe Pofen. === 
Unſere liebes Mitglied 


ERDE Rihard Hillert 


iſt verſchieden. 

Der Verſtorbene war ein treuer Freund 
und Förderer des deutſchen Liedes. Ein 
ehrendes Gedenken über das Grab hinaus 
iſt ihm gewiß! Der Voritand. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag 
15,4 Uhr auf dem Matthärfriedhof ſtatt. 

Treffpunkt der Sänger um 444 Uhr an 
der 1 —— ; 


sowie Anfertigung von Bilanzen und Führung 
von vorschriftsmäßigen Büchern. 

Beste Referenzen von ersten fjandelshäusern 
sowie landwirtschaftlichen Betrieben stehen zur 
Derfügung. 


H. Ogörkomski, Poznan 
ul. Kraszewskiego 5. Wohnung 8. Tel. 5126 


Carl Schoenherr 
Horſt als Enkel. 


Pofen, den 10. Januar 1937. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Jannar, um 
8.30 Uhr von der Friedhofskapelle St. Matthäi aus ftatt. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wroclawska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Fa. St. Twardowski., Eisenhandlang 
Telefon 3604 Poznan Stary Rynek 79 
i ist die billigste Einkaufsquelle für: 

| Pflugersätzteile (System Wenski und Sack) 
= | Hufeisen u. Stollen, Wagenbuchsen, Nägel 
u. Ketten, Schrauben u Nieten. Stab- und 
Bandeisen, Strohpressendraht, T- Träger, 
Zinkbleche ‚Fensterbeschläge,Töpferartikel 
eiserne Oefen, Kochherde, Rohre u Knie. 


„JIS K R A 


Annoden Batterien 
A. Piechocki, Poznan. 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akce. 


Poznań === 


AL Marsz. Pitsudskie ego 25 
Teleſon 6105 = 627. 


Berleihe 
Maskenkoſtüme, Abend⸗ 
kleider u. empfehle mich 
als erſtklaſſige Modiſtin. 
ul. Tölmtejifa 24, Part. 


Geſtern entſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden. nach überſtandener 
Operation mein herzensguter, treuſorgender Mann, unſer Bruder, 


Schwager und 


der Kaufmann 


Oswald eilt 


um Alter von 65 Jahren. 


„Zünftig“ 
zum 
Wintersport! 


Die powende Kleidung de- 
för Anden Sio unter den 100 
z. T. bunten Modellen ie 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Ernſtine Feiſt 
Miefſta Gorka, Kreis Rawiez. den 9. Januar 1937. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, b. 12. d. Mis. nachmittags 
2 Uhr vom Dechant in Mieiſka Gorka aus ſtatt. 


Internationales 


Spielkasino 


Das ganze Jahr geöffnet 


machondes“ 
Älle 100 Merten e auf 3 
Schni ür 1.40 = 
1 in der 


Rosmos- Br een 


Freie Stadt Danzig 


OPPOT 


Spielgewinne ausfuhrfrei! 


A überfärifiswort (fen) „m=mannnmmmn $Ô Groſcher 
iedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 1 0 


Kosmos Se. 2.0.0, Doznas 
Aleja Maesz. Pitsudskiege 25. Ted. 6105 


Eine Anzeige höhfens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


chi brisfe werden übernommen und nur gegen 
a ee Offertenſchelges ausgefsigt 


Offerte ngebtihr für chiſfrierte Anzeigen 50 


— ͤ äü—my—J— = Elegante 7 A Landwirtsbeamter er zum 1. April 1937 1 9% Kino N 
[K tete || Eoloamen | Weisse SN_Lautgesuche JA |2 aasre 1 a eobeamtee — 
Share, Streichbleche Mäntel u) Wer verkauft indt vom 1. April ober und Hoſbeamter mit min.] Kino Wilsona 
iniagen u. Sohlen, . bm oche Frühbeeiſenſter |ipäter Beamtenftellung a ee Eulen Poznan-Lazarz 
dot w- am dilligſten. da || günstige Gelegenheit Beyars frisch- lebendige auf großem Gute als Ze i unt. 1555 Am Park Wilsona 
wus Lokomottv-Bandagen⸗ bireft aus der zum Einkauf Frauen -Zeltschtift rahmen 96 oder unter Leitung | ® Offerten unt b. Sig. Ab heute ein lustiger 
fahl geſchmiedet, Damen⸗ von bunt - billig - bildend || Zuſchriften unter 1562 des Chefs. Offerten u. an. n bie Seihäftät. um in deutscher 
15 ſowie Mäntel bi it Leinen mit allem, was des [jan die Geſchäftsſtelle d. 155 an die 1 Poznań 3. Sprache ` 
jämiliche Erſatzteile täntelfabr Russtattungen Herz einer Frau erfreut |} Zeitung Poznan 3. d. Ztg. Poznan Suche ein ſauberes, Eaglische 
6 Wildowa⸗ Syn Wäsche u. Leinenhaus / yy ehrliches Hochzeit 
* — Wodna 1. || 7, Schubert Stellengesuche 2 Ronditormeifter u L e ee 
liefert wie bekannt, biligi Filiale: Schloſſergeſelle Bin: Adee ter in nifien vom 15. 3 — nate Müller, i Hase Ride 
Landwirtſchaftliche Wäſcheſtoſſe 5 ee ſucht Dauerſtelung. Gute lung. Offerten erbeten 8 A 7 ern 9 — Ba der; 
Sentralgenofienjhaft eee, ||| tarana mahnen si| unt 1070 a be eni esteſee dieser gio. | fer ge unter A561 in | p 
- i d ! an bie schäftsstelle di 9 t — — 
gg = * odp Telof. 17 58. dieſ. Zeitung Poznan 8, Poznań 3, ee aA 3. En 4 Theater N 
> Hahnloſe 
Wenig gebrauchter Sauer & Sohn Beſſeres 
x i mädchen 
Frack und Smoking Flinte, Kal. 16 und eine E y b 2. 
Ae ee zn venk und n 


wert zu en Off. 
unter 1560 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


— — (— 
7775716 


Doppel⸗Büchſe 


8 mm, mie neu, zu ver⸗ 


KU ward zu Tal 


wandfr ie ui: ehr ⸗ 
lich, er abren n ſämt⸗ 
lichen Haus⸗ u. Küchen ⸗ 


‘opna 3. Bei „ Einſchütte kaufen. 

; ee A abi das ule (N 
ge g Sanhtüger, Feier a. Marein 2 Ins sera 72 7 4 0 à Rh Meldungen von Deulſche Bühne 
„Polonia , a h 


Schrotmühle 
mit zweiseillgen 
Mahlscheiben. 
Die billigste Mühle 
für Göpelbetrieb 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel.Eisen 


Stoffe, Flanells 


empfiehlt in großer Aus⸗ 


ermäßigten 


wahl Greifen 


und Bedarfsartikel 


Oele und Fette 


Jung. tüchtig. Mann. evgl., 
der poln. Sprache mächtig 


NN 
< Offene Stellen e 
standl. Leistun J. Schubert in Wort und Schriſt jucht 2 ee 1 
8 Zur. Feinschrot Lemenhaus : Verkaufe um tände⸗ ar 1. 4. 37 evti, auch — gen Verheiratung meines Aa bili 3 
a Ltr. EN und Wäſcheſabrir bakier erſtklaſſige, rein- | früher ‘Autier als jegigen W 2 ul‘ l. Gafloro 5, W.7. 20. ihr 
eisten spielen ige er zum pri 
Pede Poznan Win i auf Gut oder in Stadt. wo | empfohlenen unberheiratet. | p7 N Treib ad d 
Alleinverkaut J. ullca Nowa 10 billigst bei gelbe deutſche Dogge ſpat Heirat möglich wäre. evangel. 4 erm D 
für ganz Polen neben der Stadt- | A WOldemar Günter I ine: Cana rn a Baana | ber an ee 5 wirt, 2% \ I 
Woldemar Günter Sparkasse. 3 aum, eingetragen). d. Geſchſt. d. Zig. Poznan | der ſchon in grö Be. Junger Land eb, au u a an 
Telefon 1758 tanaw Maschinen EI AUOERDEN mn | fzieße tätig war. Beglaue | vermögend (20 600 zI), | Shauiviel in 5 Yufzögen 


bigte Zeugnisabſchriften u. ſucht 


2 Rüden 


Evgl. 
Landwirtstochter eee zu ſenden 


Matejki 3, Wohnung 4. 


Bojen 
Grobla 25 


Mittwoch, den 13. 
und Donnerstag, den 


von Karl Baumbauer. 


Oele und Fette. II. Stary R 4 Monate alt, geſtrömt 23 J. mit etw. Koch u. Näh- Lebensgefährtin. Sartentborvertaui ab 
Poznan fi ine Rynek 7 6 im. ak i unkupiert, ohne n kenntn. ſucht Stellung. Gut. Baron Ai Ceeien, Eytl Einheirat. Gefl. tag. den 11. Januar m d. 
sew.Mielzyuskiego of | | ° iz jefo Telefon 5225 baum. Zeugnis vorhanden. Gef. | Trzebiny, p. Diugie Stare Bi dofferten unter 1558 6501 t cen 
Telefon 52-25. elefon 1008 Gräfin Raczynſta, |Dffert. unter 1588 an die pow. Leſzuo. an die Geſchäftsſtelle d.] Pozna . AL Mariz Br 
Obtancko, Geſchſt. d. Zig. Poznan 3, nur auf Wunſch. | Zeitung Boina 3, jnbjliege 19 


